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Beratung und Verkauf

Claudia Becker 

Tel.:  05648 9637986

Mobil: 0170 6620770

claudia.becker@okal.de

www.okal.de

Lebendige Städtepartnerschaft Altenbeken - Betton

Pünktlich mit dem Start in die
Osterferien machte sich am 22.
März in Altenbeken ein vollbe-
setzter Reisebus auf die einwö-
chige 1.000km-Reise in unsere
langjährige Partnerstadt Betton
in der Bretagne auf.
Voller Vorfreude fuhren 35 Ju-

gendliche und 13 Erwachsene für
eine Woche in die Bretagne, um
dort in Gastfamilien neue Kon-
takte und Freundschaften zu
schließen und langjährige Freund-
schaften wieder aufleben zu las-
sen.
Dabei kamen wir in den Genuss

der besonderen Gastfreundschaft
in der Bretagne und durften dank
der Organisation unserer Gast-
geber kulturelle, kulinarische und
traditionelle Besonderheiten der
Bretagne kennenlernen, vom
Workshop für bretonische Tänze
mit ‚Crêpes-Party‘, Besichtigung

einer Miesmuschelzucht mit Ver-
kostung der ‚salzigen‘ Vegetation
der Prés Salés (den Salzwiesen in
der Bucht des Mont-Saint-Michel)
und dem Besuch des Sonntags-
marktgeschehens in Betton.

Fortsetzung Seite 13Fortsetzung Seite 13Fortsetzung Seite 13Fortsetzung Seite 13Fortsetzung Seite 13
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Altenbekener Delegation besucht Partnerstadt

Gemeinde Altenbeken: Die Altenbekener Delegation zu Besuch in der französischen Partnerstadt BettonGemeinde Altenbeken: Die Altenbekener Delegation zu Besuch in der französischen Partnerstadt BettonGemeinde Altenbeken: Die Altenbekener Delegation zu Besuch in der französischen Partnerstadt BettonGemeinde Altenbeken: Die Altenbekener Delegation zu Besuch in der französischen Partnerstadt BettonGemeinde Altenbeken: Die Altenbekener Delegation zu Besuch in der französischen Partnerstadt Betton

Seit über 30 Jahren verbindet die
Gemeinde Altenbeken eine Städ-
tepartnerschaft mit der Stadt Bet-
ton in der Bretagne. Nachdem
Bürgermeister Matthias Möllers
im letzten Jahr eine Delegation
aus Frankreich zum Viaduktfest in
der Eggegemeinde begrüßen durf-
te, stand in diesem Jahr der Ge-
genbesuch in Betton an. Gemein-
sam mit seinem zweiten Stellver-
treter Thomas Nied, dem Fachbe-
reichsleiter Jochen Bee sowie
Dietlinde Stach vom hiesigen Part-
nerschaftskomittee machte sich
Möllers auf den Weg nach Betton,
um dort erstmals auch Bürger-
meisterin Besserve zu treffen, die
im letzten Jahr aus terminlichen
Gründen nicht mit nach Altenbe-
ken gereist war. Genau wie Möl-
lers ist sie seit 2020 im Amt.
Beim Empfang im Rathaus von
Betton begrüßte die Bürgermeis-
terin die Altenbekener Delegati-
on gemeinsam mit ihrem Stellver-
treter François Brochain. Bürger-
meister Möllers ließ es sich nicht
nehmen, seine Begrüßungsrede
auf Französisch zu halten. Obwohl
er früher vier Jahre lang Franzö-
sisch in der Schule gehabt habe,
musste er aber augenzwinkernd
eingestehen, beim Schreiben der
Rede die Hilfe eines Überset-
zungsprogrammes in Anspruch
genommen zu haben, beim Fein-
schliff habe dann Frau Stach ge-
holfen. „Mir war es aber wichtig,
als Zeichen der Wertschätzung die
Sprache der Gastgeber zu spre-
chen. Auf der rund zehnstündigen
Hinfahrt habe ich dann mit Frau
Stach die Aussprache gepaukt“,
so Möllers, der auch ein besonde-
res Gastgeschenk für die Partner-
stadt im Gepäck hatte. Zusam-
men mit seinem Rathaus-Team
habe er im Vorfeld nach etwas
gesucht, das aus Altenbeken
kommt und unverwechselbar für
Altenbeken steht. So entschied
man sich für einen originalen
Stein aus dem Altenbekener Via-

dukt. Das pflastersteingroße
Bruchstück aus dem Altenbeke-
ner Wahrzeichen, welches vermut-
lich bei den Zerstörungen im Krieg
oder bei Bauarbeiten herausge-
brochen wurde, wurde zunächst
von Mitarbeitern des Bauhofes zu
einem Würfel geschliffen und dann
von einem Paderborner Künstler
mit Motiven aus den Orten Alten-
beken, Buke und Schwaney hand-
bemalt. Die französischen Gast-
geber zeigten sich sichtlich erfreut
über dieses einzigartige Präsent.
Trotz der kurzfristig von Präsident
Macron initiierten Wahlen der Na-
tionalversammlung nahmen sich
Bürgermeisterin und ihr Stellver-
treter einen ganzen Tag Zeit, ihre
deutschen Gäste persönlich durch
die nahe gelegene Großstadt Ren-
nes sowie natürlich ihre Stadt
Betton zu führen. Besonders be-
eindruckt zeigte sich die Altenbe-
kener Delegation von den groß-
zügigen Sport- und Kulturange-
boten der mit rund 13.000 Ein-
wohnern etwas größeren Partner-
stadt. „Die Infrastruktur hier ist
großartig, da können wir

zumindest in NRW nicht mithal-
ten. Offenbar hat man in Frank-
reich aktuell mehr Möglichkeiten,
in die Entwicklung der Städte zu
investieren als das bei uns der
Fall ist“, so die Einschätzung des
Bürgermeisters, der es genau wis-
sen wollte und sich bei seinen
Gastgebern nach dem Volumen
des städtischen Haushaltes er-
kundigte. Und so staunte er nicht
schlecht, als die Gastgeber die-
ses mit rund 14 Mio. € bezifferten
- gut 8 Mio. € weniger als der
Haushalt der deutlich kleineren
Gemeinde Altenbeken. Der Grund
hierfür liege aber in den unter-
schiedlichen Systemen der Ge-
meindefinanzierung. So müssten
die französischen Städte keine
Kreisumlagen zahlen, auch die
Unterbringung von Geflüchteten
belaste nicht die kommunalen
Kassen. „Während wir unsere
kommunalen Steuereinnahmen
vollständig an den Kreis überwei-
sen müssen, damit über das Um-
lagesystem die überbordenden
Sozialleistungen finanziert wer-
den, kann die Stadt Betton ihr

Geld vor Ort sichtbar in die Infra-
struktur investieren“, bringt es
Möllers auf den Punkt. Den Bür-
gern seiner Gemeinde empfiehlt
Möllers, die Partnerstadt als mög-
liches Reiseziel für die nächsten
Urlaubsplanungen zu berücksich-
tigen, die Region sei sehr sehens-
wert und habe natürlich auch ku-
linarisch einiges zu bieten.
Im weiteren Verlauf des Besuches
wurden dann noch weitere Unter-
schiede, aber auch Gemeinsam-
keiten der beiden Kommunen er-
örtert. Ebenfalls wurden organi-
satorische Fragen die Städtepart-
nerschaft betreffend besprochen.
Beim Abschied aus Betton bekräf-
tigten Bürgermeisterin Besserve
und Bürgermeister Matthias Möl-
lers nochmals die Bedeutung der
europäischen Partnerschaft. Für
die in Frankreich anstehenden
Wahlen wünschten die Altenbe-
kener ihren Freunden in Frank-
reich einen guten Verlauf. Selbst-
verständlich wurde auch schon ein
Wiedersehen vereinbart, das dann
voraussichtlich wieder in Alten-
beken stattfinden wird.
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Erfolgreicher Abschluss
der Ausbildung
Wir freuen uns, Annika Schlüter zum erfolgreichen Abschluss ihrer
praxisintegrierten Ausbildung im Waldkindergarten der Gemeinde Al-
tenbeken gratulieren zu dürfen. Auch künftig wird Annika Schlüter das
Team im Waldkindergarten verstärken.

Familie und Nachbarschaft

Kommunale
Bebauungspläne
zur Windenergie
Frühzeitige Beteiligung
der Öffentlichkeit startet jetzt

Sicher in das
neue Schuljahr starten
Mit dem ElternKindTicket
kostenlos den Schulweg üben

Gemeinde Altenbeken: Bürgermeister Matthias Möllers gratuliert An-Gemeinde Altenbeken: Bürgermeister Matthias Möllers gratuliert An-Gemeinde Altenbeken: Bürgermeister Matthias Möllers gratuliert An-Gemeinde Altenbeken: Bürgermeister Matthias Möllers gratuliert An-Gemeinde Altenbeken: Bürgermeister Matthias Möllers gratuliert An-
nika Schlüter zum erfolgreichen Abschluss der Ausbildung im Beisein vonnika Schlüter zum erfolgreichen Abschluss der Ausbildung im Beisein vonnika Schlüter zum erfolgreichen Abschluss der Ausbildung im Beisein vonnika Schlüter zum erfolgreichen Abschluss der Ausbildung im Beisein vonnika Schlüter zum erfolgreichen Abschluss der Ausbildung im Beisein von
Fachbereichsleiter Jochen Bee und der Leitung des WaldkindergartensFachbereichsleiter Jochen Bee und der Leitung des WaldkindergartensFachbereichsleiter Jochen Bee und der Leitung des WaldkindergartensFachbereichsleiter Jochen Bee und der Leitung des WaldkindergartensFachbereichsleiter Jochen Bee und der Leitung des Waldkindergartens
Ramona SaeweRamona SaeweRamona SaeweRamona SaeweRamona Saewe

Der Rat der Gemeinde Altenbe-
ken hat in seiner Sitzung am 01.
Juni 2023 entschieden, die Bau-
leitplanverfahren für drei neue
Windenergie-Gebiete zu starten.
Die Beteiligung der Öffentlich-
keit findet vom 19. Juli 2024 bis
zum 19. August 2024 statt. Auch
Behörden und sonstige Träger öf-
fentlicher Belange sind eingela-
den, ihre Stellungnahmen abzu-
geben.
Die Details zu den Plänen sind

im Amtsblatt vom 12. Juli 2024
veröffentlicht. Sie können die In-
formationen online auf der Web-
site der Gemeinde Altenbeken
unter Öffentliche Bekanntmachun-Öffentliche Bekanntmachun-Öffentliche Bekanntmachun-Öffentliche Bekanntmachun-Öffentliche Bekanntmachun-
gengengengengen einsehen. Außerdem liegen die
Unterlagen im Rathaus aus.
Alle Bürgerinnen und Bürger sind
eingeladen, ihre Stellungnahmen
bis zum 19. August 2024 abzuge-
ben. Stellungnahmen per E-Mail
senden Sie bitte ausschließlich an:
bauleitplanung@altenbeken.de.

Das integrative Projekt „Familie und
Nachbarschaft Altenbeken“, gelei-
tet von Julia Ehlers vom Familien-
zentrum Eggenest und Amir Tadres,
Sozialpädagoge der Gemeinde Al-
tenbeken, wurde erfolgreich abge-
schlossen. Über einen Zeitraum von
Juni bis Juni fanden vier Treffen statt,
bei denen sechs Familien unter-
schiedlicher Herkunft (Deutsch, Pol-
nisch, Englisch, Syrisch, Ukrainisch)
zusammenkamen. Insgesamt nah-
men 23 Personen, darunter 10 Er-
wachsene und 13 Kinder, an dem
Projekt teil. Ziel des Projekts war es,
Familien und Kinder aus verschiede-
nen Kulturen und Wertvorstellungen
zusammenzubringen, um gegensei-
tiges Verständnis und Lernen zu för-
dern. Durch offene Gespräche wur-
den kulturelle Unterschiede in der
Kindererziehung sowie in den Wer-
ten und Erfahrungen deutlich. Die
Treffen boten den Familien die Mög-
lichkeit, sich auszutauschen und
voneinander zu lernen. Besonders
die Bedeutung von Gemeinschaft in
arabisch/kurdisch sprechenden Fa-
milien und die Schwerpunkte Bil-

dung und Disziplin in anderen Fami-
lien wurden hervorgehoben.
Ein besonderes Highlight war der
kulinarische Austausch, bei dem jede
Familie ein typisches Gericht aus ih-
rem Heimatland zubereitete. Beglei-
tend dazu gab es gemeinsame Sing-
kreise und kreative Eltern-Kind-Ak-
tionen wie das Gestalten von Län-
derflaggen, das Erstellen einer Bil-
dergalerie, das Knüpfen von Freund-
schaftsarmbändern und das Erstel-
len von Buttons. Aufgrund des posi-
tiven Feedbacks wird der Familien-
treff künftig monatlich fortgesetzt.
Zudem wurde ein Frauentreff im Fa-
milienzentrum ins Leben gerufen, der
jeden ersten Montag im Monat von
17:00 bis 18:30 Uhr im Eggenest
stattfindet. Jede Familie erhielt als
Geschenk das Buch „Neue Autori-
tät: Das Geheimnis starker Eltern“,
welches bei den zukünftigen Treffen
kapitelweise besprochen wird, um
langfristig verschiedene Erziehungs-
methoden zu erlernen und anzuwen-
den.
Eine neue Gruppe ist bereits für das
nächste Jahr in Planung.

Bild Jennifer Hungermann: Die ersten Teilnehmer des integrativenBild Jennifer Hungermann: Die ersten Teilnehmer des integrativenBild Jennifer Hungermann: Die ersten Teilnehmer des integrativenBild Jennifer Hungermann: Die ersten Teilnehmer des integrativenBild Jennifer Hungermann: Die ersten Teilnehmer des integrativen
Projekts „Familie und Nachbarschaft Altenbeken“Projekts „Familie und Nachbarschaft Altenbeken“Projekts „Familie und Nachbarschaft Altenbeken“Projekts „Familie und Nachbarschaft Altenbeken“Projekts „Familie und Nachbarschaft Altenbeken“

Auch in diesem Jahr können El-
tern mit ihrem Kind wieder kosten-
los die Fahrt mit Bus und Bahn üben.
So kann gemeinsam das richtige
Verhalten beim Ein- und Ausstieg
sowie während der Fahrt trainiert
werden. Das ElternKindTicket ist
gültig vom 05. August bis einschließ-
lich 30. August 2024 und gilt
• für eine einmalige Hin- und

Rückfahrt zwischen dem
Wohnort und der Schule,

• in allen Bussen und Nahver-
kehrszügen (2. Klasse) im
WestfalenTarif,

• auf der Hinfahrt für einen Er-
wachsenen nur in Begleitung
eines Kindes, auf der Rück-
fahrt darf der Erwachsene auch
alleine fahren.

Der Flyer mit dem kostenlosen Ti-
cket steht auf der Website der
Gemeinde Altenbeken ab sofort
zum Download zur Verfügung.
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Zwei Frauen, ein Ziel
Erfolgreicher Realschulabschluss als Zeichen der Integration in Altenbeken
Jivin Mohammad und Nasrin Na-
sar haben erfolgreich ihren Real-
schulabschluss absolviert und da-

mit einen bedeutenden Schritt in
ihrer persönlichen und beruflichen
Entwicklung gemacht. Diese Leis-

tung markiert einen wichtigen
Meilenstein auf ihrem Weg zur
Integration in Deutschland und

soll andere Frauen, die ähnliche
Herausforderungen meistern
möchten, auf ihrem Weg ermuti-

Starkregen trifft Friedhof in Altenbeken

Gemeinde Altenbeken: Der Friedhof im Ortsteil Altenbeken nach demGemeinde Altenbeken: Der Friedhof im Ortsteil Altenbeken nach demGemeinde Altenbeken: Der Friedhof im Ortsteil Altenbeken nach demGemeinde Altenbeken: Der Friedhof im Ortsteil Altenbeken nach demGemeinde Altenbeken: Der Friedhof im Ortsteil Altenbeken nach dem
StarkregenStarkregenStarkregenStarkregenStarkregen

Gleich zweimal wurde der Fried-
hof in Altenbeken in den letzten
Tagen von Starkregen in Mitlei-
denschaft gezogen. Am Donners-
tag, den 27. Juli sowie in der Nacht
von Samstag auf Sonntag fielen
große Mengen Regen binnen kür-
zester Zeit. Dies hatte zur Folge,
dass Wasser von den Äckern ober-
halb des Friedhofs in Sturzbächen
gen Tal floss und dabei auch den
Friedhof überschwemmte. Zahl-
reiche Wege wurden ausgespült,
der Split fand sich später
teilweise außerhalb des Friedhofs
auf der Straße wieder. Ebenso
wurden einige Gräber mit
Schlamm bedeckt. Vereinzelt wur-
den auch Grabsteine und Grab-
einfassungen beschädigt. Lang-
eingesessene Einwohner berich-
ten, dass es so eine Regenflut auf
dem Winterberg noch nicht gege-
ben hat. Auch bei dem letzten gro-
ßen Starkregenereignis im Juli
2021 habe es an dieser Stelle kei-
ne vergleichbaren Überschwem-
mungen gegeben. Die Gemeinde
begann umgehend mit den Aufrä-
umarbeiten, um die Wege

möglichst schnell wieder instand
zu setzen. Auch grobe Verunreini-
gungen auf Gräbern wurden be-
seitigt. Die Gemeinde empfiehlt
allen Grabinhabern, sich selbst vor
Ort ein Bild zu verschaffen. Gleich-
zeitig bittet sie um Verständnis,
dass die Gräber nicht durch den
Bauhof wieder in den gepflegten
Ursprungszustand gebracht wer-
den können. Wetterereignisse
seien höhere Gewalt und die
Grabpflege obliege auch in die-
sem Fall den Angehörigen.
Die Gemeinde geht davon aus,
dass sich aufgrund des Klimawan-
dels derartige Starkregenereignis-
se zukünftig in kürzeren Abstän-
den wiederholen können. Daher
soll auch der Bereich des Friedhofs
im aktuell in der Erstellung befind-
lichen Generalentwässerungsplan
berücksichtigt werden. Dabei müs-
se nach Lösungen gesucht werden,
wie man so große Wassermengen
möglichst zurückhalten oder
einigermaßen schadlos ins Tal ab-
leiten kann. Dies könne aber nur
oberirdisch erfolgen, Kanäle seien
für diese Mengen nicht geeignet.
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Veranstaltungen im August 2024
Was ist los in Altenbeken, Buke und Schwaney?

gen. Die Geschichte der beiden
Frauen beginnt am 15. Januar
2018, als Nasrin Nasar den Sozi-
alarbeiter Amir Tadres kennenlern-
te. Nur wenige Wochen später
stieß Jivin Mohammad dazu. Bei-
de Frauen hatten ihre Ausbildung
aufgrund fehlender Sprachkennt-
nisse abgebrochen und standen
vor der Herausforderung, sich in
einem neuen Land zurechtzufin-
den. Mit der Unterstützung von
Amir Tadres, der gemeinsam mit
ihnen einen detaillierten Plan er-
stellte, begannen sie zunächst mit
einem Sprachkurs, um anschlie-
ßend ihren Schulabschluss nach-
zuholen. „In Deutschland kann ich
meine Ziele erreichen und brau-
che stets eine Weiterentwick-
lung“, sagte Jivin Mohammad
stolz nach ihrem Abschluss. Ne-
ben dem Erlernen der deutschen
Sprache haben beide Frauen auch
den Führerschein gemacht und an
einem Schwimmkurs teilgenom-
men. Amir Tadres betonte die Be-
deutung der Unterstützung für
Frauen aus dem Ausland: „Wir
stärken Frauen, die in ihrem Her-
kunftsland keine Chance auf Bil-
dung gehabt hätten.“ Dank einer
Information des Jobcenters wur-
den die Frauen auf die Möglich-
keit einer Abendrealschule auf-
merksam und waren über diese
Option sehr glücklich.
Zusätzlich zu ihrem Realschulab-
schluss planen beide Frauen, wei-
ter Englisch zu lernen, um ihre
beruflichen Chancen zu verbes-
sern. Jivin Mohammad engagiert
sich im „Rucksackkinder Projekt
- St. Helena“ und beide Frauen
sind aktiv in ehrenamtlichen Pro-
jekten und Frauentreffs. Sie sind

Vorbilder für andere Frauen und
Kinder, indem sie den Weg aufzei-
gen, wie man durch Engagement
und Fleiß seine Ziele erreichen
kann. Bürgermeister Matthias
Möllers lobte die beiden Frauen:
„Es ist toll zu sehen, wie gut sie
in unserer Gemeinde angekom-
men sind. Ihr Erfolg ist ein gelun-
genes Beispiel für Integration.“
Im Jahr 2019 nahmen beide Frau-
en an pädagogischen Elternschu-
lungen teil, um ihre Kinder besser
unterstützen zu können. Ihre Kin-
der sind stolz auf ihre Mütter, die
in einem fremden Land einen
Schulabschluss geschafft haben.
Besonders während der Corona-

Gemeinde Altenbeken: Bürgermeister Matthias Möllers und Amir Tadres gratulieren Jivin Mohammad undGemeinde Altenbeken: Bürgermeister Matthias Möllers und Amir Tadres gratulieren Jivin Mohammad undGemeinde Altenbeken: Bürgermeister Matthias Möllers und Amir Tadres gratulieren Jivin Mohammad undGemeinde Altenbeken: Bürgermeister Matthias Möllers und Amir Tadres gratulieren Jivin Mohammad undGemeinde Altenbeken: Bürgermeister Matthias Möllers und Amir Tadres gratulieren Jivin Mohammad und
Nasrin Nasar zum bestandenen RealschulabschlussNasrin Nasar zum bestandenen RealschulabschlussNasrin Nasar zum bestandenen RealschulabschlussNasrin Nasar zum bestandenen RealschulabschlussNasrin Nasar zum bestandenen Realschulabschluss

Pandemie war die Unterstützung
von Schulleiter Udo Merschmann
bemerkenswert, der Gespräche
mit den Kindern führte, um sie zu
motivieren und Verständnis für die
Herausforderungen der Mütter zu
schaffen.
Nach Erhalt ihrer Aufenthaltstitel
zeigten beide Frauen große Initi-
ative, die Sprache selbstständig
zu lernen, da sie keine Zeit ver-
geuden wollten. Die Unterstüt-
zung ihrer Ehemänner, die stolz
auf ihre Frauen sind, hat ebenfalls
eine große Rolle gespielt. Sie ha-
ben an einem Fahrsicherheitstrai-
ning teilgenommen und motivie-
ren andere Frauen, ihren Weg zu

gehen und sich zu integrieren.
Das Ziel der beiden Frauen ist es,
einen Ausbildungsabschluss zu
machen und einen Job zu finden.
Ihre Freundschaft und ihr gegen-
seitiger Ansporn haben sie auf ih-
rem Weg bestärkt und werden sie
weiterhin motivieren, ihre Träu-
me zu verwirklichen.
Jivin Mohammad und Nasrin Na-
sar haben viele Herausforderun-
gen bewältigt und sind in der Ge-
meinde Altenbeken angekommen.
Ihr Erfolg ist ein leuchtendes Bei-
spiel dafür, was durch Entschlos-
senheit, Unterstützung und die
richtigen Möglichkeiten erreicht
werden kann.

Donnerstag, 01.08.2024Donnerstag, 01.08.2024Donnerstag, 01.08.2024Donnerstag, 01.08.2024Donnerstag, 01.08.2024
19:00 Uhr Doppkopf-Abend im
Sportheim, TuS Egge Schwaney
20:00 Uhr Stammtisch kfd Schwa-
ney, Gaststätte Lerch’s
Freitag, 02.08.2024Freitag, 02.08.2024Freitag, 02.08.2024Freitag, 02.08.2024Freitag, 02.08.2024
18:00 Uhr Sommerfest Plattdeut-
scher Heimatkreis, Pfarrheim
Schwaney
Mittwoch, 07.08.2024Mittwoch, 07.08.2024Mittwoch, 07.08.2024Mittwoch, 07.08.2024Mittwoch, 07.08.2024
19:00 Uhr Back- und Brauhaus
geöffnet
Freitag, 09.08.2024Freitag, 09.08.2024Freitag, 09.08.2024Freitag, 09.08.2024Freitag, 09.08.2024

Klönabend des Heimat- und Ge-
schichtsvereins Altenbeken
Mittwoch, 14.08.2024Mittwoch, 14.08.2024Mittwoch, 14.08.2024Mittwoch, 14.08.2024Mittwoch, 14.08.2024
19:00 Uhr Back- und Brauhaus
geöffnet
Donnerstag, 15.08.2024Donnerstag, 15.08.2024Donnerstag, 15.08.2024Donnerstag, 15.08.2024Donnerstag, 15.08.2024
15:00 Uhr Sternwallfahrt Haxter-
grund, kfd Schwaney
Freitag, 16.08.2024Freitag, 16.08.2024Freitag, 16.08.2024Freitag, 16.08.2024Freitag, 16.08.2024
09:00 Uhr Frauenfrühstück, kfd
Schwaney, Pfarrheim Schwaney
19:00 Uhr Stammtisch Trecker-
freunde Altenbeken, Ruths Kno-

tenpunkt
Sonntag, 18.08.2024Sonntag, 18.08.2024Sonntag, 18.08.2024Sonntag, 18.08.2024Sonntag, 18.08.2024
Gemütlicher am Pilz, EGV Buke
Mittwoch, 21.08.2024Mittwoch, 21.08.2024Mittwoch, 21.08.2024Mittwoch, 21.08.2024Mittwoch, 21.08.2024
19:00 Uhr Back- und Brauhaus
geöffnet
Samstag, 24.08.2024Samstag, 24.08.2024Samstag, 24.08.2024Samstag, 24.08.2024Samstag, 24.08.2024
Wander- und Familientag, Mark-
kompanie Altenbeken
Sonntag, 25.08.2024Sonntag, 25.08.2024Sonntag, 25.08.2024Sonntag, 25.08.2024Sonntag, 25.08.2024
Brunch an der Kirche, Pfarrge-
meinde Heilig-Kreuz Altenbeken
10:00 Uhr 2. Ellerbrunch im Pfarr-

garten Schwaney, Heimat- und
Vereinsgemeinschaft Schwaney
Mittwoch, 28.08.2024Mittwoch, 28.08.2024Mittwoch, 28.08.2024Mittwoch, 28.08.2024Mittwoch, 28.08.2024
14:30 Uhr Wanderung, kfd Schwaney
19:00 Uhr Back- und Brauhaus
geöffnet
Samstag, 31.08.2024Samstag, 31.08.2024Samstag, 31.08.2024Samstag, 31.08.2024Samstag, 31.08.2024
10:00 Uhr Ackerrodeo Salenkru-
ke, St. Sebastian Schützenbruder-
schaft Schwaney
Festtag der 8. Husaren Buke mit
Festabend und den Good Beats,
Schützenplatz Buke
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Starker Ortsverband
Resümee vor der politischen Sommerpause

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

In den beiden vergangenen Mo-
naten ist viel passiert, nicht nur
auf der politischen Bühne. Den
negativen Ausgang des Bürger-
entscheids für einen Nationalpark
Egge bedauern wir sehr. Wir sind
davon überzeugt, dass unsere
Region damit eine einmalige
Chance verpasst hat.
Landrat Rüther hat seine als Al-
ternative vorgestellte Idee eines
„Naturpark Plus“ als Nebelkerze
in den Raum gestellt. Wir erwar-
ten, dass er sein Konzept zeitnah
weiterverfolgt und sind gespannt,
wie er ein solches Projekt ohne
weitere Erhöhung der Kreisumla-
ge realisieren will.
Natürlich respektieren wir das

Votum der Bürgerinnen und Bür-
ger als demokratischen Entschei-
dungsprozess. Allerdings schlie-
ßen wir uns vollumfänglich der
Aussage von Dr. Günther Bock-
winkel an: „Furcht und Fakes ha-
ben über die Vernunft gesiegt.“
Wir bedanken uns bei allen Un-
terstützerinnen und Unterstütz-
ern und insbesondere auch bei
Hans-Jürgen und Marion Wessels
für ihr unermüdliches Engage-
ment.
Den Ausgang der Europawahl mit
einem klaren Rechtsruck betrach-
ten wir mit Sorge. Diese Entwick-
lung könnte die Umsetzung drin-
gender Maßnahmen zum Schutz
der Umwelt, zum nachhaltigen

Wirtschaften und zur Förderung
einer gerechten Gesellschaft er-
schweren. Trotz des enttäuschen-
den Ergebnisses werden wir uns
weiterhin für unsere Kernanlie-
gen Umwelt, Klima, Menschen-
rechte und eine starke europäi-
sche Zusammenarbeit einsetzen.
Gerne schauen wir auf unseren
Besuch im Seniorenzentrum Al-
tenbeken, eine Einrichtung der
Stiftung „Reichsbund Schwes-
tern“, zurück. Wir konnten uns
davon überzeugen, dass an die-
sem Ort nicht nur eine bedarfsge-
rechte Versorgung und Betreuung
gewährleistet wird, sondern die
Bewohnerinnen und Bewohner ein
neues lebenswertes Zuhause ge-
funden haben. Ganz wesentlich
trägt Frau Sylivia Rüther als Lei-
terin des Hauses und ihr enga-
giertes Team dazu bei, die mit
viel Herzblut, Freude und einem
unermüdlichen Engagement die-

ses Haus führt. Auch der Förder-
verein des Hauses ist angesichts
der steigenden Anforderungen in
der Pflege und Betreuung älterer
Menschen eine zusätzliche hilf-
reiche Kraft. Wir wünschen Frau
Rüther und ihrem Team weiterhin
alles Gute und viele hilfreiche
Hände.
Gerne sind wir der Einladung der
Back- und Braufreunde Schwaney
e.V. gefolgt, die im vergangenen
Monat die Eröffnung ihres Back-
und Brauhauses feiern konnten.
Alle Helferinnen und Helfer kön-
nen stolz auf dieses gelungene
Projekt sein. Hier wurde in uner-
müdlicher Eigenleistung ein wun-
derbarer Ort der Begegnung und
des Geschmacks geschaffen.
Nun gehen wir in die politische
Sommerpause. Wir wünschen
Euch und Ihnen eine erholsame
und fröhliche Sommerzeit.

Ursula Kaibel

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Zukunftspaket ermöglicht Nähwerkstatt
Die Gemeinde Altenbeken konn-
te neben vielen anderen tollen
sozialen Aktionen im vergangen
Jahr auch ein Nähe- und Hand-
werksworkshop etablieren. Für
die beiden Standorte in Altebe-
ken und Schwaney konnten zehn
Nähmaschinen angeschfft wer-
den. Die Werkstatt in Altenbeken
befindet sich im Integrationszen-
trum und in Schwaney wird seit
April in der Osttorstraße 44 flei-
ßig genäht.
Bereits im Oktober 2023 wurde
durch Amir Tadres, Sozialarbeiter/
Integrationskraft der Gemeinde
Altenbeken, ein Team aufgebaut,
das am 3. November offiziell mit
der Arbeit in der Werkstatt ge-

startet ist. Derzeit besteht das
Team aus neun ukrainischen Frau-
en, die von der erfahrenen Schnei-
derin, Frau Wiens, angeleitet wer-
den.
Eine weitere talentierte Schnei-
derin, Frau Valentyna Oksenenko,
bereichert das Team mit ihrer Kre-
ativität und vielen Ideen.
Zu Beginn haben die Frauen 150
Duftkissen als Weihnachtsge-
schenke für die Bewohner und
Mitarbeiter des Altenbekener Se-
niorenzentrums am Schützenweg
genäht. Die Geschenke wurden
bei einer kleinen Weihnachtsfeier
im Seniorenzentrum verteilt. Die
Bewohner und Bewohnerinnen,
die Leitung Frau Sylvia Rüther und

ihr Team haben sich sehr über den
Besuch und die Geschenke ge-
freut. Die Veranstaltung wurde
durch ein gemeinsames Singen
von Weihnachtsliedern abgerun-
det. Dabei trugen die ukrainischen
Frauen auch traditionelle Lieder
aus ihrer Heimat vor.
Seit April bieten regelmäßige Näh-
Workshops an beiden Standorten
für Anfänger jeden Alters angebo-
ten. Diese Workshops finden
zweimal im Monat statt, einmal
für junge Menschen und einmal
für Erwachsene.
In den kIn den kIn den kIn den kIn den kommenden ommenden ommenden ommenden ommenden WWWWWochen fin-ochen fin-ochen fin-ochen fin-ochen fin-
den die den die den die den die den die WWWWWorkshops an folgendenorkshops an folgendenorkshops an folgendenorkshops an folgendenorkshops an folgenden
TTTTTerminen statt:erminen statt:erminen statt:erminen statt:erminen statt:
Dienstags von 15:30-17:00 UhrDienstags von 15:30-17:00 UhrDienstags von 15:30-17:00 UhrDienstags von 15:30-17:00 UhrDienstags von 15:30-17:00 Uhr

DonnerstagsDonnerstagsDonnerstagsDonnerstagsDonnerstags
von 10:00-12:00 Uhrvon 10:00-12:00 Uhrvon 10:00-12:00 Uhrvon 10:00-12:00 Uhrvon 10:00-12:00 Uhr
Während der Workshops werden
die Teilnehmer von den Schneide-
rinnen angeleitet und unterstützt
und können T-Shirts, Taschen und
viele andere gemein erarbeitete
Projekte umsetzen.
Das Team der Nähwerkstatt freut
sich auf viele kreative Stunden
und die Möglichkeit, durch diese
Projekte die Gemeinschaft weiter
zu stärken und neue soziale Kon-
takte zu knüpfen.
Anmeldungen und weitere Infor-
mationen:
Amir Tadres
05255 1200-50
amir.tadres@altenbeken.de
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Sparkasse
Paderborn-Detmold
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Kitzrettung mit Hilfe einer Wärmebilddrohne
Der Hegering Altenbeken bedankt sich herzlich bei allen Spendern

Foto: KJS PaderbornFoto: KJS PaderbornFoto: KJS PaderbornFoto: KJS PaderbornFoto: KJS Paderborn

Rehwild ist eine der häufigsten
Wildarten in unserer Landschaft.
Die Ricken legen ihre Rehkitze
zum Schutz im hohen Gras ab.
Aber nicht nur die Rehe nutzen
das schützende Gras, auch Hasen
und Wiesenbrüter legen ihre Jun-
gen gut versteckt vor Beutegrei-
fern dort ab, da die Jungtiere in
den ersten Lebenswochen noch
keinen Fluchtinstinkt haben. Das
wird der wilden Kinderstube leider
häufig zum Verhängnis, da mit der
Brut- und Setzzeit auch die Grün-
landernte beginnt.
Landwirte und Jäger sind dem Tier-
schutz besonders verpflichtet und
bemühen sich gemeinsam, ein
Leiden der Tiere aufgrund der
Mahd zu vermeiden.
Nach den positiven Erfahrungen
anderer Hegeringe in der Kreisjä-
gerschaft Paderborn unterbreite-
te der Vorstand des Hegerings Al-
tenbeken seinen Mitgliedern auf
der letzten Hauptversammlung
den Vorschlag zur Anschaffung ei-
ner Wärmebilddrohne. Nach posi-

tivem Votum der Mitglieder und
dem Aufbau eines ehrenamtlichen
Kitzrettungsteams wurde ein
großangelegter Spendenaufruf
gestartet, um die Wärmebilddroh-
ne zu finanzieren.
Der Hegering Der Hegering Der Hegering Der Hegering Der Hegering AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbeken be-en be-en be-en be-en be-
dankt sich nochmal herzlich beidankt sich nochmal herzlich beidankt sich nochmal herzlich beidankt sich nochmal herzlich beidankt sich nochmal herzlich bei
allen Spendern,allen Spendern,allen Spendern,allen Spendern,allen Spendern, die zur  die zur  die zur  die zur  die zur Anschaf-Anschaf-Anschaf-Anschaf-Anschaf-
fung der fung der fung der fung der fung der Wärmebilddrohne bei-Wärmebilddrohne bei-Wärmebilddrohne bei-Wärmebilddrohne bei-Wärmebilddrohne bei-
getragen haben.getragen haben.getragen haben.getragen haben.getragen haben.
Pünktlich zu Beginn der Mahd-
saison war die Drohne bereits im
Einsatz und die Drohnenteams
starten ihre Tage vor Sonnenauf-
gang. In den frühen Morgenstun-
den hebt sich die Körperwärme
von Rehkitzen, Junghasen oder
Gelegen noch gut sichtbar für die
Wärmebildkamera von der Um-
gebung ab.
Bevor die ehrenamtlichen Teams,
bestehend aus Jägerinnen und
Jägern und ausgebildeten Droh-
nenpiloten, morgens an den Start
gehen können, ist eine genaue
Planung nötig.
Der Termin für den Einsatz muss
mit dem Landwirt und dem Jagd-
ausübungsberechtigten eng abge-
stimmt werden, um einen rei-
bungslosen Ablauf und rechtliche
Sicherheit zu gewährleisten. Die
Zeitfenster für die Mahd sind wit-
terungsbedingt oft eng gesteckt,
sodass die Teams in der Hochsai-
son täglich, auch mehrfach, im Ein-
satz sind.
Nach dem Fund der Wildtiere durch
die Drohnenteams ist der Jagd-

ausübungsberechtigte für das wei-
tere Vorgehen mit den Tieren ver-
antwortlich.
Die Jungtiere werden meist aus
der Fläche genommen und sicher
in Kisten verwahrt, bis keine Ge-
fahr mehr durch die Landmaschi-

nen droht. Sobald die Wiese ge-
mäht wurde, werden sie unmit-
telbar freigelassen, sodass ihre
Mütter sie, beispielsweise durch
bestimmte Rufe oder Laute, wie-
derfinden.
HR Altenbeken
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Ein Leben für die Musik
Alfons Kersting seit 70 Jahren im Bahn-Orchester Altenbeken aktiv

Foto: Christel Finke, Bahn-Orchester AltenbekenFoto: Christel Finke, Bahn-Orchester AltenbekenFoto: Christel Finke, Bahn-Orchester AltenbekenFoto: Christel Finke, Bahn-Orchester AltenbekenFoto: Christel Finke, Bahn-Orchester Altenbeken

Neue Musikgarten-Kurse
nach den Sommerferien
Anmeldungen bis zum Start
des Kurses möglich

70 Jahre sind ein Grund zum Fei-
ern. Mit einem Ständchen zum
Jubiläum überraschten die Musi-
kerinnen und Musiker ihren Tu-
bisten Alfons Kersting, dessen
musikalische Laufbahn 1954 in der
damaligen BSW-Kapelle begann.
Alfons Kersting ging mit 17 Jah-
ren mit einer Vereinstrompete an
den Start. Zu der Zeit gab es in
der Kapelle noch keinen Posau-
nisten. Entschlossen kaufte er sich
ein Instrument und brachte sich
das Spielen selbst bei. Im Laufe
der Jahre wurde Alfons Kersting
der Motor, der die Entwicklung
zum heutigen Bahn-Orchester vo-
rantrieb. Dazu gehörte für ihn
nicht allein die musikalische Prä-
senz, sondern selbstverständlich
auch das ehrenamtliche Engage-
ment. Bereits 1958 übernahm er
das Amt des Kassierers, das er
bis 1965 ausübte, bevor er für ei-
nige Jahre den 1. Vorsitz über-
nahm.
Schon früh erkannte Alfons Kers-
ting die Notwendigkeit der Nach-
wuchsausbildung, der er sich
selbst mit hohem Einsatz widme-
te. Er vermittelte vielen jungen
Leuten die Liebe zur Musik und
bescherte damit dem Musikver-
ein ein stetiges Wachstum. Zahl-
reiche seiner ehemaligen Schüler
sind heute selbst noch aktive
Musiker des Bahn-Orchesters.
1970 übernahm er das Dirigat von
seinem Bruder Fritz und trat da-
mit auch in die Fußstapfen seines
Vaters Georg Kersting, der die

Kapelle seit 1931 leitete und nach
den Kriegsjahren bis 1950 wieder
aufbaute.
Ein weiterer wichtiger Meilen-
stein, den Alfons Kersting für das
Orchester setzte, war die Hinwen-
dung zur konzertanten Blasmu-
sik. Das 1. Festkonzert 1982 be-
gründete die Tradition des jährli-
chen Frühjahrskonzertes, die bis
heute Bestand hat. Auf dieser Ba-
sis übergab er 1984 das Dirigen-
tenamt, blieb dem Orchester je-
doch als Vizedirigent erhalten, und
wechselte als Orchestermusiker
auf die Tuba, die er nun seit 40
Jahren mit Hingabe spielt. Es freut
ihn ganz besonders, dass die Tuba
für 2024 zum Instrument des Jah-
res erklärt wurde.
1999 wurde Alfons Kersting zum
Ehrendirigenten des Bahn-Or-

chesters ernannt und in dieser
Funktion stand er bei zahlreichen
Anlässen dem Orchester vor.
Mit der Ernennung zum Ehren-
mitglied wurde Alfons Kersting
2015 für seine außergewöhnliche
Lebensleistung ausgezeichnet, als
Dank und Anerkennung für die
besonderen Verdienste um das
Wohl des Orchesters und der Ge-
meinschaft. Alfons Kersting wid-
met mit seinen 87 Jahren seine
Leidenschaft noch immer der Mu-
sik und seinem Bahn-Orchester -
mit all den Proben, Konzerten so-
wie den Orchesterreisen und den
damit verbundenen gemeinschaft-
lichen Aktivitäten.

Nach den Sommerferien findet
immer dienstagvormittags der
Musikgarten im katholischen
Pfarrheim in Buke statt. Mu-
sikgarten ist das bewährte früh-
musikalische Eltern-Kind-Kon-
zept für Kinder von circa sechs
Monaten bis zum dritten Le-
bensjahr.
Ziel von Musikgarten ist, Kin-
der spielerisch an Musik her-
anzuführen. Die Kinder sollen
ohne Leistungserwartungen die
Gelegenheit bekommen, Musik

aufzunehmen und selbst zu ge-
stalten. Langzeitstudien bestä-
tigen inzwischen den positiven
Einfluss von Musikerziehung auf
die ganzheitliche Entwicklung
des Kindes - auf die musikali-
sche Begabung, das Sozialver-
halten und das Lernen. Weitere
Informationen findet ihr auf
www.musikgarten-detmold.de
oder meldet euch telefonisch
unter 01515 4821057 bei mir.
Ich freue mich auf euch!
Svea Probst
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Verdiente Buker Schützen ausgezeichnet
Schulterband zum St.- Sebastianus-Ehrenkreuz
für unermüdlichen Einsatz im Buker Schützenwesen verliehen

vvvvv.l.:.l.:.l.:.l.:.l.: Oberst Dirk Block, Oberst Dirk Block, Oberst Dirk Block, Oberst Dirk Block, Oberst Dirk Block, ehemali- ehemali- ehemali- ehemali- ehemali-
ger stellvger stellvger stellvger stellvger stellv..... Landr Landr Landr Landr Landrat Fat Fat Fat Fat Fritz Fritz Fritz Fritz Fritz Farkarkarkarkarkeeeee,,,,,
stellvstellvstellvstellvstellv..... Landr Landr Landr Landr Landrat Hans-Bernd Jat Hans-Bernd Jat Hans-Bernd Jat Hans-Bernd Jat Hans-Bernd Jan-an-an-an-an-
zen, Präses Bernhard Henneke,zen, Präses Bernhard Henneke,zen, Präses Bernhard Henneke,zen, Präses Bernhard Henneke,zen, Präses Bernhard Henneke,
Magnus Kanne, Jürgen Neumann,Magnus Kanne, Jürgen Neumann,Magnus Kanne, Jürgen Neumann,Magnus Kanne, Jürgen Neumann,Magnus Kanne, Jürgen Neumann,
Udo Udo Udo Udo Udo WWWWWaldhoffaldhoffaldhoffaldhoffaldhoff,,,,, Karsten K Karsten K Karsten K Karsten K Karsten Kunze-unze-unze-unze-unze-
mann, René Linse, Fabian Kanne,mann, René Linse, Fabian Kanne,mann, René Linse, Fabian Kanne,mann, René Linse, Fabian Kanne,mann, René Linse, Fabian Kanne,
Michael Proppe, BürgermeisterMichael Proppe, BürgermeisterMichael Proppe, BürgermeisterMichael Proppe, BürgermeisterMichael Proppe, Bürgermeister
Matthias Möllers, BrudermeisterMatthias Möllers, BrudermeisterMatthias Möllers, BrudermeisterMatthias Möllers, BrudermeisterMatthias Möllers, Brudermeister
Andre Drewes. Foto: KulturwartAndre Drewes. Foto: KulturwartAndre Drewes. Foto: KulturwartAndre Drewes. Foto: KulturwartAndre Drewes. Foto: Kulturwart
Frank KöhlerFrank KöhlerFrank KöhlerFrank KöhlerFrank Köhler

Im Rahmen des Buker Schützen-
frühstücks kam es zu einer außer-
gewöhnlichen Ehrung für Udo
Waldhoff.
Der stellvertretende Bundes-
schützenmeister Walter Finke
überreichte ihm unter großen Ap-
plaus die höchste Auszeichnung
der Schützen auf Bundesebene -
das Schulterband zum St. Sebas-
tianus-Ehrenkreuz. Udo Waldhoff
ist seit 1973 Mitglied der Bruder-
schaft. Des Weiteren ist er Träger
des Silbernen Verdienstkreuzes,
des Hohen Bruderschaftsordens,
des St. Sebastianus Ehrenkreu-
zes und des Kompanieordens der
Ostkompanie. Außerdem ist er
Unteroffizier der Bruderschaft.
Ebenso war er König im Jahre 2001
sowie Mitwirkender in etlichen
Hofstaaten mit seiner Frau Chris-
ta. Udo Waldhoff war von 1992-
1997 2. Brudermeister sowie von
1997-2000 und von 2007 bis 2024
1. Brudermeister der St. Dionysi-
us Schützenbruderschaft. Im Jahr
2024 wurde er ebenfalls zum Eh-
ren-Brudermeister der Bruder-
schaft ernannt. Sein Einsatz für
das Schützenwesen in der Bru-
derschaft ist sehr hoch anzurech-
nen, denn unzählige Ehrungen,
Grabreden und Ansprachen wur-
den von ihm vorbereitet und
durchgeführt. Besonders zu er-
wähnen sind sein umfangreiches
Netzwerk zu Firmen, Vereinen und
vielen Persönlichkeiten, sie wa-
ren und sind für die Bruderschaft
im wahrsten Sinne des Wortes

Gold wert. Darüber hinaus war
Udo Waldhoff maßgeblich an der
Planung und am Bau des neuen
Buker Schützenplatzes beteiligt.
Auch die Anschaffung des Vereins-
zeltes im Jahr 2020 und der Kauf
des Schützenzeltes tragen seine
Handschrift entscheidend mit.
Grund zur Freude gab es auch bei
Karsten Kunzemann, René Linse
und Fabian Kanne, die vom Bru-
dermeister zusammen mit dem
Präses Bernhard Henneke mit
dem Silbernen Verdienstkreuz des
Bundes der Historischen Schüt-
zenbruderschaften ausgezeichnet
wurden. Karsten Kunzemann ist
seit 1992 Mitglied der Bruder-
schaft. „Karsten ist verantwort-
lich für sämtliche Stromarbeiten
auf dem Schützenplatz. Man kann
sagen, es vergeht kein Arbeits-
einsatz ohne seine tatkräftige
Unterstützung“, so der Bruder-
meister Andre Drewes. Der Schüt-
zenbruder René Linse trat 2011
der Bruderschaft bei und beklei-
det seit 2018 das Amt des Schrift-
führers. Neben seinem Amt wirkt
er auch aktiv im Zeltaufbauteam
mit und zeigt bei vielen Ausmär-
schen und Arbeitseinsätzen vor-
bildlichen Einsatz. Nach dem Ein-
tritt im Jahr 2007 von Fabian Kan-
ne besetzte er bis heute schon
mehrere Funktionen im Vorstand.
Nach dem Fähnrich der 2. Fahne
bekleidet Fabian heute den Fah-
nenoffizier der 1. Fahne der Bru-
derschaft. „Fabian ist jedoch weit
mehr als nur ein engagierter Fah-

nenoffizier. Er ist stets tatkräftig
zur Stelle, wenn es um Arbeits-
einsätze und andere Aktivitäten
der Bruderschaft geht. Zudem
stellt er uneigennützig die Räum-
lichkeiten zur Lagerung des Schüt-
zenzeltes bereit, was eine immen-
se Hilfe für die gesamte Bruder-
schaft darstellt“, so Brudermeis-
ter Andre Drewes.
Der diesjährige Bataillonsver-
dienstorden ging mit einstimmi-
gem Beschluss des Ordenskomi-
tees an Jürgen Neumann und
Magnus Kanne. Dieser Orden wird
an Schützenbrüder verliehen, die
sich um das Bataillon besonders
verdient gemacht haben. Ebenso
wurde Michael Proppe (Maspern-
Kompanie Paderborn) zum Ehren-
unteroffizier ernannt.
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 – Gemeinsam für deinen Traum

Alles im grünen Bereich
Tipps für pflegeleichte und robuste
Zimmerpflanzen

Von Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passenden
Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-
pflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragard

Die Natur ins eigene Zuhause ho-
len: Pflanzen sorgen in jedem
Raum im Handumdrehen für eine
wohnliche Atmosphäre und deko-
rative Abwechslung, gleichzeitig
fördern sie ein gesundes Raum-
klima. Wenn nur die aufwendige
Pflege nicht wäre. Wer nicht mit
einem grünen Daumen geboren
wurde, tut sich oft schwer damit.
Entweder wird das Grün viel zu
viel oder zu wenig gewässert oder
die Nährstoffzufuhr ist nicht für
die jeweilige Pflanze angepasst.
Dabei gibt es dauergrüne Vertre-
ter, die ohne allzu viel Aufwand
nahezu überall gedeihen.
Fünf Pflanzen mit wenig Pflege-Fünf Pflanzen mit wenig Pflege-Fünf Pflanzen mit wenig Pflege-Fünf Pflanzen mit wenig Pflege-Fünf Pflanzen mit wenig Pflege-
bedarfbedarfbedarfbedarfbedarf
Ob für die Küche, das Homeoffice
oder den Flur: Robuste und pfle-
geleichte Vertreter aus der Pflan-
zenwelt verschönern unter-
schiedlichste Bereiche in der
Wohnung, ohne dabei viel Arbeit
zu verursachen. Die Glücksfeder
zum Beispiel wird ihrem Namen
gerecht, denn sie macht auch
Pflanzenfreunde mit wenig Erfah-
rung glücklich: Sie braucht nur
wenig Wasser und gedeiht überall
bei Zimmertemperatur. Während
es das Einblatt eher schattig, mit
stets leicht feuchter Pflanzener-
de mag, bevorzugt der Bogen-
hanf eher helle und sonnige
Plätzchen. Zu den pflegeleichten
Pflanzen, die quasi eine Wachs-
tumsgarantie aufweisen, gehö-
ren ebenso Klassiker wie die kräf-
tig rankende Efeutute oder der
Gummibaum. Wichtig ist in je-
dem Fall eine gute, lockere Erde,

damit die Wurzeln dauerhaft Luft
bekommen. Gleichzeitig sollte
die Erde genügend Wasser spei-
chern oder nach Austrocknung
das Wasser gut aufnehmen kön-
nen. Praktisch sind Produkte wie
die Floragard Aktiv Grünpflanzen-
und Palmenerde, die Langzeit-
dünger enthalten, sodass für bis
zu drei Monate nicht nachge-
düngt werden muss.
Richtig anpflanzen oder umtop-Richtig anpflanzen oder umtop-Richtig anpflanzen oder umtop-Richtig anpflanzen oder umtop-Richtig anpflanzen oder umtop-
fenfenfenfenfen
Allerdings ist nicht jede Zimmer-
pflanze so anspruchslos wie die
genannten pflegeleichten Arten. So
benötigen Kakteen beispielsweise
eine sehr durchlässige Erde mit
einem hohen Anteil an Sand. Zim-
merorchideen wiederum wünschen
sich ein lockeres, nährstoffarmes
Substrat mit grober Pinienrinde
und Kokos für eine ausreichende
Luftversorgung der empfindlichen
Wurzeln. In diesem Fall sollten Frei-
zeitgärtner zu Spezialerden grei-
fen, unter www.floragard.de gibt
es dazu mehr Informationen und
viele nützliche Pflegehinweise.
Tipp: Das Ende der Wachstumsru-
he im Frühjahr ist ein guter Zeit-
punkt zum Umtopfen. Zimmer- und
Kübelpflanzen sollte man je nach
Pflanzenart und Wuchs etwa alle
ein bis drei Jahre umtopfen - oder
spätestens dann, wenn der Topf zu
klein wird. Auch dabei empfiehlt
es sich, eine hochwertige, frische
Pflanzenerde zu verwenden. Die
Blütezeit hingegen sollte man für
ein Umtopfen vermeiden, da die
Pflanzen dann die volle Kraft für
ihr Wachstum benötigen. (DJD)
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Mehr Lebensluft
Systeme für Wohnungslüftung sorgen dank Feinfilter für allergenfreie Raumluft
Pollen, Feinstaub, CO2, Ausdüns-
tungen aus Möbeln, Baustoffen
und Putzmitteln: In geschlosse-
nen Räumen können viele Schad-
stoffe für „dicke Luft“ sorgen. Dies
kann auf Dauer krank machen,
denn den Großteil unserer Lebens-
zeit halten wir uns in Innenräu-
men auf. Um eine gesunde Raum-
luftqualität sicherzustellen, ist
regelmäßiges Lüften daher enorm
wichtig.
Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum AtmenAtmenAtmenAtmenAtmen
Mit der manuellen Fensterlüftung
lässt sich das Problem aber kaum
beheben, denn auch von draußen
kann beispielsweise mit Pollen
oder Feinstaub belastete Luft ins
Haus gelangen. Eine wirksame und
zugleich auch noch energieeffizi-
ente Lösung für gesunde Raum-
luft ist daher die kontrollierte
Wohnungslüftung. Dabei führen
Lüftungsanlagen die belastete
Raumluft zuverlässig nach außen
ab, leiten gefilterte Außenluft ins
Haus und sorgen so für mehr „Le-
bensluft“. Bei der Initiative „Gute
Luft“ unter www.wohnungs-
lueftung.de gibt es mehr Informa-
tionen zu den verschiedensten Lüf-
tungslösungen für nahezu jedes
Wohngebäude. Sie eignen sich für
den Neubau, können aber auch
nachträglich eingebaut werden.
Der Staat unterstützt zudem mit
attraktiver Förderung, über wel-
che das Infoportal ebenfalls einen
kompakten Überblick bietet.
Steuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per Sensoren
Die effiziente Filtertechnik der
kontrollierten Wohnungslüftung
verhindert, dass Feinstaub, Pol-
len und Insekten beim Lüften ins
Haus gelangen. So herrscht immer
frische Luft, auch bei geschlosse-
nen Fenstern. Damit das Lüftungs-
system effizient arbeitet, sollten
die Filter mindestens einmal im
Jahr überprüft und ausgetauscht
werden, bei Bedarf auch öfter. Sie
können ganz einfach selbständig
ausgewechselt werden. Durch den
stetigen, aber zugleich zugluft-
freien Luftaustausch beugen Lüf-
tungsanlagen auch einer zu ho-
hen CO2-Konzentration sowie der
Entstehung von Schimmel vor.
Über Sensoren lassen sich Feuch-
te, CO2- und Schadstoffgehalt
gezielt überwachen und individu-

ell nach Bedarf steuern, auch per
App. Im Vergleich zum manuellen
Lüften sind Lüftungsanlagen mit
Wärmerückgewinnung zudem en-
ergieeffizient und senken die Heiz-
kosten. (DJD)

Lüftungsanlagen führen Schad-Lüftungsanlagen führen Schad-Lüftungsanlagen führen Schad-Lüftungsanlagen führen Schad-Lüftungsanlagen führen Schad-
stoffe zuverlässig ab und haltenstoffe zuverlässig ab und haltenstoffe zuverlässig ab und haltenstoffe zuverlässig ab und haltenstoffe zuverlässig ab und halten
dank Filtertechnik Pollen und Fein-dank Filtertechnik Pollen und Fein-dank Filtertechnik Pollen und Fein-dank Filtertechnik Pollen und Fein-dank Filtertechnik Pollen und Fein-
staub draußen. Foto: DJD/Initiati-staub draußen. Foto: DJD/Initiati-staub draußen. Foto: DJD/Initiati-staub draußen. Foto: DJD/Initiati-staub draußen. Foto: DJD/Initiati-
ve Gute Luft/Studio Romantic -ve Gute Luft/Studio Romantic -ve Gute Luft/Studio Romantic -ve Gute Luft/Studio Romantic -ve Gute Luft/Studio Romantic -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com
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Endlich wieder Motorsport in der Egge-Gemeinde
Nach fünf Jahren Pause: Acker-Rodeo in Schwaney

Motorradvorführung zwischen den AutorennenMotorradvorführung zwischen den AutorennenMotorradvorführung zwischen den AutorennenMotorradvorführung zwischen den AutorennenMotorradvorführung zwischen den Autorennen

AbschlussrennenAbschlussrennenAbschlussrennenAbschlussrennenAbschlussrennen

Endlich hat das Warten ein Ende.
Fünf lange Jahre mussten Fans und
Veranstalter wegen Corona und
widrigen landwirtschaftlichen Be-
dingungen auf ihr Acker-Rodeo ver-
zichten.
Doch nun ist es bald wieder so-
weit: Am 31. August veranstaltet
die Westkompanie der St. Sebasti-
an Schützenbruderschaft Schwa-
ney die 6. Auflage des beliebten
Stoppelacker-Rennens. Austra-
gungsort ist die Salenkruke ge-
genüber der Reithalle Schwaney.
Gefahren wird wieder in den ver-
schiedenen Fahrzeugklassen (bis
1.600 ccm, bis 1.800 ccm, bis 2.000
ccm, über 2.000 ccm) sowie einer
Damenklasse, bevor am Abend das
abschließende Acker-Rodeo statt-
findet. Bei den Rennen stehen fah-
rerisches Können, Geschicklichkeit
und Rundenzeiten im Vordergrund.
Anders sieht es beim abschließen-
den Acker-Rodeo aus: Hier sind
„Berührungen“ der Autos aus-
drücklich erwünscht, mit dem Ziel,
dass am Ende nur noch ein fahrbe-
reites Auto auf der Strecke bleibt.
Dieses Abschlussrennen verspricht
ein spektakuläres Ende des Renn-
tages zu werden. Neben den vie-
len umgebauten Autos, die sich
heiße Rennen über das Stoppel-
feld liefern, tragen in diesem Jahr
auch die Motorräder des Enduro
Club Schwaney ihre erste Club-
meisterschaft zwischen den Auto-
rennen aus. Motorsport in seiner
ganzen Vielfalt wird also geboten.
Nach der morgendlichen Anreise
der Fahrer, Teams und Fans be-
ginnt der offizielle Tag mit der Fah-
rerbesprechung und dem freien
Training aller Klassen ab 11.30 Uhr.
Ab circa 14.15 Uhr beginnen dann
die Qualifyings in den einzelnen
Klassen, bevor ab 16 Uhr die Ren-
nen in den einzelnen Klassen ge-
startet werden. Beim abschließen-
den Acker-Rodeo ab 18.15 Uhr kön-
nen sich die Fahrer mit ihren Fahr-
zeugen noch einmal richtig austo-
ben. Um 19.15 Uhr werden die Best-
platzierten bei der Siegerehrung
geehrt. Direkt im Anschluss star-
tet die After-Race-Party im Fest-
zelt, bei der nicht mehr die Autos,
sondern DJ Markus Berens den
Zuschauern ordentlich einheizt.
Ein ganzer Tag voller Motorsport

auf dem Gelände der Schwaneyer
Feldflur ist ein Muss für alle Mo-
torsportbegeisterten und die, die
es noch werden wollen. Natürlich
ist auch für das leibliche Wohl der
Zuschauer und Fans, Teilnehmer
und Helfer gesorgt: Drei Geträn-
kestationen und zwei Imbissstän-
de bieten kühle Getränke und ku-
linarische Köstlichkeiten zu orts-
üblichen Preisen (nur Barzahlung
möglich).
Für die Organisatoren beginnt nun
die heiße Phase der Planung und
Vorbereitung. So wurden im Vor-
feld mehrere hundert Holzpflöcke

geschnitten, die für die Markie-
rung der Rennstrecke und die Ab-
grenzung des Fahrerlagers benö-
tigt werden. Letzte Formalitäten
werden mit den Teilnehmern ge-
klärt und technische Details rund
um das Festgelände geprüft. Schon
jetzt können die Organisatoren auf
rund 70 freiwillige Helfer zählen,
die sich um Themen wie Sicher-
heit, Rennablauf, Jury, Essen und
Trinken und vieles mehr kümmern
werden. Besonderer Dank gilt der
Familie Vahle, die wieder ihren
Acker zur Verfügung stellt und in
diesem Jahr einen Teil der Renn-

strecke extra anders bewirtschaf-
tet, um die Durchführung des Acker-
Rodeos zu gewährleisten. Nicht un-
erwähnt bleiben soll auch die gute
Zusammenarbeit mit den Geneh-
migungsbehörden der Gemeinde
Altenbeken und des Kreises Pa-
derborn. Der Eintritt für den Renn-
tag beträgt 3 Euro pro Erwachse-
nem, für die After-Race-Party am
Abend ist der Eintritt frei. Die Ver-
kehrsführung ist dem Veranstal-
tungsgelände an der Salenkruke
angepasst und gut ausgewiesen,
die Besucherparkplätze sind gut
ausgeschildert.
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Auch die Highlights dieser wun-
derschönen Region lernten wir
schätzen, mit einem Besuch des
berühmten Klosterbergs Mont-
Saint-Michel, den sowohl die be-
nachbarte Normandie als auch die
Bretagne historisch für sich be-
anspruchen, einer Erkundung der
Piratenstadt Saint Malo und der
Stadt Rennes, der nur elf Zugmi-
nuten von Betton entfernten his-
torischen Hauptstadt der Breta-
gne.
Nicht zu vergessen die Besichti-
gung des weltweit fast einzigarti-
gen Gezeitenkraftwerks in der
Bretagne an der Mündung des
Flusses Rance bei Saint Malo.

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Kulturbühne
unterm Viadukt

Außerdem konnten wir mit den
Jugendlichen an eine letztjährige
Aktion anlässlich des 60-jährigen
Geburtstages der des Deutsch-
Französisches Jugendwerkes
(DFJW) anknüpfen, dem ‚Klimalauf
2023‘, bei dem wir gemeinsam
mit den bretonischen Jugendli-
chen den Altenbekener Wald von
Müll befreiten. Im ‚Jahr des Bau-
mes 2024‘ in Betton haben wir
mit pädagogischen Waldaktionen
die dortigen Schätze des Waldes
näher erkundet.
Die Institution des DFJW wurde
gleichzeitig mit dem 1963 zwi-
schen Staatspräsident Charles de
Gaulle und Bundeskanzler Kon-

rad Adenauer geschlossenen
Freundschaftsvertrag, dem ‚Trai-
té de l‘Élysée’, aus der Taufe ge-
hoben.
Diese Initiative sollte nach dem
zweiten Weltkrieg die jahrhunder-
tealten Feindseligkeiten zwischen
den ehemaligen Erbfeinden bei-
legen, den Grundstein für eine
besondere Freundschaft zwischen
Deutschland und Frankreich legen
und den Frieden in Europa sichern.
Seitdem sind mehr als 2.000 Städ-
tepartnerschaften zwischen unse-

ren beiden Nationen entstanden
und mehr als 200.000 Jugendli-
che machen sich jährlich in Aus-
tauschveranstaltungen auf den
Weg ins Partnerland.
Diese Aktionen mit dem Fokus auf
die kommenden Generationen
sind ebenso wie unsere diesjähri-
ge Frühjahrsfahrt nur dank der fi-
nanziellen Förderung und Unter-
stützung seitens des DFJW mög-
lich. Wir freuen uns schon auf den
Gegenbesuch unserer bretoni-
schen Freunde im nächsten Jahr.

Die Idee, eine Kulturbühne unter
dem Viadukt dauerhaft zu errich-
ten hat ihren Ursprung im ersten
Viaduktfest 2003. Damals wurde
eine temporäre Bühne errichtet
und das Viaduktfest konnte in ei-
nem einzigartigen Ambiente im
Schatten des Viadukts gefeiert
werden. Die Besucher wurden mit
einem Klangerlebnis wie in einer
Kathedrale überrascht. Die Via-
duktbögen bilden dabei den akus-
tischen Resonanzkörper.
Es gab dazu großen Zuspruch der
Altenbekener Bevölkerung sowie
der zum Teil weit angereisten Be-
sucher und auch der auftretenden
Künstler.
Eine aktuelle Initiative hat sich
nun zum Ziel gesetzt, eine Bühne
zu errichten, die dauerhaft unter
dem Viadukt zur Verfügung steht.
Die Bühne soll von allen Kultur-
schaffenden aus Altenbeken, Buke
und Schwaney genutzt werden
können. Darüber hinaus soll sie
natürlich auch wieder zu den kom-
menden Viaduktfesten den kultu-
rellen Mittelpunkt bilden.
Der noch zu gründende Altenbe-
kener Kulturverein, bestehend
aus Mitgliedern z. B. der Altenbe-
kener Musikvereine (Königin Kü-
rassiere, Garde Grenadiere,
Bahn-Orchester, Buker Husaren,
Schwaneyer Garde und weiterer)
wird als Betreiber der Bühne fun-
gieren. Die Nutzungsintervalle
werden mit den interessierten
Kulturschaffenden abgestimmt

und voraussichtlich im Wesentli-
chen in den Sommermonaten lie-
gen. Die Planung der Veranstal-
tungen wird so erfolgen, dass eine
Geräuschbelästigung, besonders
in den Abend- und Nachtstunden,
weitestgehend vermieden wird.
Die Vorgaben aus BimschG, Lim-
schG und Ta Lärm werden ent-
sprechen berücksichtigt. Mögliche
Veranstaltungen neben dem re-
gelmäßig stattfindenden Viadukt-
fest könnten beispielhaft kleine
Matinee- oder Picknickkonzerte
oder auch öffentliche Proben und
kleine Konzerte der Musikverei-
ne sein. Durch das besondere
Klangerlebnis unter den Viadukt-
bögen ist es auch für kleinere
Gruppierungen möglich ein gro-
ßes Klangererlebnis zu erzeugen.
Die einzelnen Veranstaltungen
sollten dabei eine Dauer von zwei
bis drei Stunden nicht überschrei-
ten. Über einen Pachtvertrag mit
dem Eigentümer der benötigten
Wiesenfläche wurde bereits Ein-
vernehmen erzielt. Auch die Ge-
meinde Altenbeken sieht hier gro-
ßes Potenzial, die Attraktivität
des Ortes und die Möglichkeiten
für die Kulturschaffenden zu stei-
gern. Künftige Besucher sollen
diese einmalige Atmosphäre und
das beeindruckende Klangerleb-
nis unter dem Altenbekener Wahr-
zeichen genießen und so viele po-
sitive Erfahrungen mitnehmen und
auch weiter tragen. Ansprechpart-
ner: Manfred Peitz, 0173 8867461.
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Mit Schuppenflechte
besser leben
Betroffene leiden äußerlich und innerlich:
Kampagne klärt auf und unterstützt

Flecken und Schuppen auf der HautFlecken und Schuppen auf der HautFlecken und Schuppen auf der HautFlecken und Schuppen auf der HautFlecken und Schuppen auf der Haut
belasten die Betroffenen meistbelasten die Betroffenen meistbelasten die Betroffenen meistbelasten die Betroffenen meistbelasten die Betroffenen meist
ganz erhebl i ch .  Foto:  d jd/ganz erhebl i ch .  Foto:  d jd/ganz erhebl i ch .  Foto:  d jd/ganz erhebl i ch .  Foto:  d jd/ganz erhebl i ch .  Foto:  d jd/
www.janssenwithme.de/Gettywww.janssenwithme.de/Gettywww.janssenwithme.de/Gettywww.janssenwithme.de/Gettywww.janssenwithme.de/Getty
Images/Natalie Abbey-AllanImages/Natalie Abbey-AllanImages/Natalie Abbey-AllanImages/Natalie Abbey-AllanImages/Natalie Abbey-Allan

Die Krankheitsbelastung ist
enorm. Scharf abgegrenzter Haut-
ausschlag mit starker, weißlicher
Schuppung bildet das Leitsymp-
tom, dazu kommen oft Schmer-
zen, Brennen und quälender Juck-
reiz. Zudem werden Menschen mit
Schuppenflechte, der sogenann-
ten Psoriasis, immer wieder Op-
fer von Mobbing und Ausgren-
zung. Laut dem Deutschen Psori-
asis Bund (DPB) haben neun von
zehn der Betroffenen schon abfäl-
lige Blicke oder sogar abwerten-
de Bemerkungen erlebt. In
Deutschland sind etwa 2,4 Pro-
zent der Bevölkerung, also rund
zwei Millionen Menschen, an
Schuppenflechte erkrankt.
Schätzungsweise 400.000 von ih-
nen leiden an einer mittelschwe-
ren bis schweren Form.
Moderne Moderne Moderne Moderne Moderne TTTTTherherherherherapien trapien trapien trapien trapien tragen zuragen zuragen zuragen zuragen zur
Symptomfreiheit beiSymptomfreiheit beiSymptomfreiheit beiSymptomfreiheit beiSymptomfreiheit bei
Zwar ist die Hauterkrankung nicht
heilbar, jedoch gut zu behandeln.
Mit sogenannten Biologika ist bei
einer mittelschweren bis schwe-
ren Form der Psoriasis eine er-
scheinungsfreie Haut möglich.
Diese biotechnologisch herge-
stellten Stoffe unterdrücken die
Wirkung bestimmter Botenstoffe,
die stark am Entzündungsgesche-
hen der Schuppenflechte betei-
ligt sind. Die modernen Biologika
kommen bisher aber nur sehr zu-
rückhaltend zum Einsatz. Maßgeb-
lich für eine erfolgreiche Behand-
lung ist daher der Zugang zu ei-
nem Spezialisten, denn nicht alle
Dermatologen schöpfen das The-
rapiespektrum aus. Viele Patient-
innen und Patienten sind deshalb
unzureichend versorgt und blei-
ben aufgrund der Erkrankung in
vielen Bereichen des Lebens hin-
ter ihren Möglichkeiten zurück.
Die Kampagne „Schuppenflechte
Hilfe“ hat sich daher zum Ziel ge-
setzt, Betroffene zu informieren,
dass sie mit einer entsprechen-
den Therapie eine möglichst er-
scheinungsfreie Haut erreichen
können. Unter
www.schuppenflechtehilfe.de wer-
den sie Schritt für Schritt auf ih-
rem Weg dahin begleitet. Es be-
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ginnt mit einem Selbsttest, um
den Schweregrad der eigenen Er-
krankung zu ermitteln. Je nach
Ergebnis werden dann verschie-
dene Behandlungsoptionen vorge-
stellt. Darüber hinaus finden sich
Anlaufstellen zu spezialisierten

Dermatologen.
Vieles kann man selbst tunVieles kann man selbst tunVieles kann man selbst tunVieles kann man selbst tunVieles kann man selbst tun
Neben einer gezielten Therapie
ist auch der persönliche Umgang
mit der Hauterkrankung entschei-
dend für eine verbesserte Lebens-
qualität. Dazu trägt etwa eine

Malteser Service „Mobiler Einkaufswagen+“
ermöglicht Selbstständigkeit im Alter

Helmut und Mechthild Thiele vom Malteser Service „mobiler Einkaufswagen+“. Foto: Linda ReuterHelmut und Mechthild Thiele vom Malteser Service „mobiler Einkaufswagen+“. Foto: Linda ReuterHelmut und Mechthild Thiele vom Malteser Service „mobiler Einkaufswagen+“. Foto: Linda ReuterHelmut und Mechthild Thiele vom Malteser Service „mobiler Einkaufswagen+“. Foto: Linda ReuterHelmut und Mechthild Thiele vom Malteser Service „mobiler Einkaufswagen+“. Foto: Linda Reuter

Die Malteser Altenbeken freuen
sich, die Einführung ihres neuen
Angebots „Mobiler Einkaufswa-
gen+“ bekannt zu geben. Dieser
Service richtet sich an ältere Men-
schen und Menschen mit einge-
schränkter Mobilität in Altenbe-
ken und zielt darauf ab, ihre Selbst-
ständigkeit zu fördern und ihre Le-
bensqualität zu verbessern.
Ein Service für mehr SelbstständigkeitEin Service für mehr SelbstständigkeitEin Service für mehr SelbstständigkeitEin Service für mehr SelbstständigkeitEin Service für mehr Selbstständigkeit
Mit dem Service „Mobiler Ein-
kaufswagen+“ bieten die Malte-
ser Altenbeken eine wertvolle Un-
terstützung für Menschen, die auf-
grund ihres Alters oder gesund-
heitlicher Einschränkungen nicht
mehr in der Lage sind, selbststän-
dig einkaufen zu gehen. Begleitet
von engagierten Helferinnen und
Helfern, ermöglicht der Service es
den Betroffenen, weiterhin ihre Be-
sorgungen eigenständig zu erledi-
gen und somit ihre Unabhängigkeit
zu bewahren. Ob die Unterstützung
nur aus der Fahrt zum Supermarkt
oder auch aus aktiver Einkaufsbe-
gleitung besteht, entscheiden die
Betroffenen selbst.
Förderung sozialer KontakteFörderung sozialer KontakteFörderung sozialer KontakteFörderung sozialer KontakteFörderung sozialer Kontakte
Neben der Alltags-Unterstützung
steht auch die Förderung sozialer

Kontakte im Mittelpunkt des Ange-
bots. Der „Mobile Einkaufswagen+“
bietet den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern die Möglichkeit, sich mit
anderen Menschen auszutauschen
und neue Freundschaften zu schlie-
ßen. Dies ist besonders wichtig, um
der oft drohenden Isolation im Alter
entgegenzuwirken und die geistige
Gesundheit zu stärken.
Gewonnene Lebensqualität undGewonnene Lebensqualität undGewonnene Lebensqualität undGewonnene Lebensqualität undGewonnene Lebensqualität und
Entlastung der Entlastung der Entlastung der Entlastung der Entlastung der AngehörigenAngehörigenAngehörigenAngehörigenAngehörigen
Durch den Service gewinnen die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer an
Lebensqualität. Sie können wieder
aktiver und selbstbestimmter am
Leben teilhaben und genießen das
Gefühl, weiterhin eigenständig zu
sein. Gleichzeitig werden Angehö-
rige entlastet, die oft einen Groß-
teil der Betreuung und Unterstüt-
zung übernehmen. So bleibt mehr
Zeit für gemeinsame, qualitativ
wertvolle Momente.
MöglichkMöglichkMöglichkMöglichkMöglichkeit zur eit zur eit zur eit zur eit zur Ausweitung mitAusweitung mitAusweitung mitAusweitung mitAusweitung mit
CafébesuchCafébesuchCafébesuchCafébesuchCafébesuch
Um das Erlebnis abzurunden und
die soziale Interaktion weiter zu
fördern, ist die Ausweitung des
Services auf anschließende Café-
besuche möglich. Nach dem Ein-
kauf können die Teilnehmer in ge-

mütlicher Runde bei Kaffee und
Kuchen verweilen, eine Runde klö-
nen und gemeinsam eine schöne
Zeit verbringen. Dies stärkt nicht
nur das Gemeinschaftsgefühl, son-
dern bietet auch eine willkomme-
ne Abwechslung im Alltag.
Aufruf zur MithilfeAufruf zur MithilfeAufruf zur MithilfeAufruf zur MithilfeAufruf zur Mithilfe
Um der Nachfrage am Service
„Mobiler Einkaufswagen+“ ge-
recht zu werden, suchen wir wei-
tere ehrenamtliche Helferinnen und
Helfer, die Freude daran haben,
Menschen in ihrem Alltag zu un-

terstützen und ihnen ein Stück Le-
bensqualität zu ermöglichen. Der
Einsatz umfasst das Abholen, den
Supermarktbesuch, die mögliche
Begleitung ins Café und Unterstüt-
zung bei der Rückfahrt. Besuchen
Sie uns gerne freitags ab 19 Uhr
bei einem Dienstabend im Pfarr-
heim Buke und werden Sie Teil
unserer Gemeinschaft.
WWWWWeitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und Anmel-Anmel-Anmel-Anmel-Anmel-
dungdungdungdungdung
Sie benötigen weitere Informatio-
nen oder möchten sich oder einen
Angehörigen für den Service „Mo-
biler Einkaufswagen+“ anmelden?
Dann kontaktieren Sie gerne un-
ser Team unter folgender Mobil-
nummer:
Malteser Altenbeken
Telefon: 0157 7100 6818
Die Mitnahme von Rollstühlen ist
in unseren Fahrzeugen leider nicht
möglich.
Über die Malteser Über die Malteser Über die Malteser Über die Malteser Über die Malteser AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbekenenenenen
Die Malteser Altenbeken engagie-
ren sich seit vielen Jahren für das
Wohl älterer und hilfsbedürftiger
Menschen in der Region. Mit dem
neuen Service „Mobiler Einkaufs-
wagen“ setzen sie ein weiteres
Zeichen für ein solidarisches
Miteinander und zeigen, dass Hil-
fe und Unterstützung im Alter kei-
ne leeren Worte bleiben.

gesunde Ernährung bei - Rezepte
gibt es ebenfalls auf der Website.
Zudem sollte man die psychische
Gesundheit im Blick behalten. So
kann regelmäßige Bewegung das
Stressempfinden reduzieren, denn
Stress führt nicht selten zu erneu-

ten Krankheitsschüben und Juck-
reiz. Die Hilfe eines Psychologen
und der Austausch mit anderen
Betroffenen - zum Beispiel in
Selbsthilfegruppen - können der
Seele und damit auch der Haut
guttun. (djd)



Egge-Rundblick | 41. Jahrgang | Nr. 7 | Dienstag, 30. Juli 2024 | Kw 31 | egge-rundblick.de/e-paper16

Reiche Ernte bei den Schwaneyer Köhlerfreunden

Ellerbrunch in Schwaney erlebt die zweite Auflage
Heimatverein lädt wieder zum Sonntag der Begegnung ein

So bunt wie im letzten Jahr soll es auch in diesem Jahr wieder zugehen. Foto: Hans-Reiner KnokeSo bunt wie im letzten Jahr soll es auch in diesem Jahr wieder zugehen. Foto: Hans-Reiner KnokeSo bunt wie im letzten Jahr soll es auch in diesem Jahr wieder zugehen. Foto: Hans-Reiner KnokeSo bunt wie im letzten Jahr soll es auch in diesem Jahr wieder zugehen. Foto: Hans-Reiner KnokeSo bunt wie im letzten Jahr soll es auch in diesem Jahr wieder zugehen. Foto: Hans-Reiner Knoke

Nach dem großen Erfolg im letz-
ten Jahr veranstaltet die Heimat-
und Vereinsgemeinschaft Schwa-
ney e. V. in diesem Jahr die zweite
Auflage des Ellerbrunchs. Dieser
findet wieder im Garten des Pfarr-
heimes statt - nur wenige Meter
vom Ellerbach entfernt. Start ist
in diesem Jahr am Sonntag, 25.
August, ab 10 Uhr. Zur musikali-
schen Unterhaltung spielt in be-
währter Form das Bundesschüt-
zen Garde Musikkorps Schwaney
auf.
„Schon im letzten Jahr haben uns
die Leute gefragt, ob es eine Neu-
auflage auch in 2024 geben wird.
Da haben wir nicht gezögert und
wieder das letzte Augustwochen-
ende ins Auge gefasst“, so Her-
mann Striewe, Vorsitzender der
Heimat- und Vereinsgemeinschaft.
„Die Biergarten-Atmosphäre un-
ter den schattigen Bäumen und
das gemütliche Treffen im Freun-
des- oder Familienkreis hat im
letzten Jahr allen Besuchern gut

gefallen“, ergänzt Claudia Wiet-
haup vom Vorstand. Es soll auch
in diesem Jahr ein wunderschö-
ner Sonntag im Kreis von Freun-
den, Nachbarn und Tischbekannt-
schaften werden: Gemeinsam es-
sen, trinken, erzählen und
miteinander den Spätsommer ge-
nießen.
So ist es in diesem Jahr geplant:
Der Heimatverein organisiert

Tischgruppen für jeweils ca. acht
Personen. Mitgebracht werden
dürfen Speisen aller Art, Tischde-
ko, Geschirr, Besteck, Kaffee, O-
Saft und Sekt. Für Kaltgetränke
zu familienfreundlichen Preisen
und das Rahmenprogramm sorgt
der Heimatverein. Dazu gehören
natürlich auch diverse Spielmög-
lichkeiten für Kinder, so dass der
Brunch für die ganze Familie, den

Freundeskreis oder die Nachbar-
schaft ist. Zur besseren Planung
sind die Tische im Voraus zum
Preis von 5 Euro pro Tisch zu re-
servieren. Tischkarten dazu gibt
es im Vorverkauf am Samstag, 3.
August, in der Zeit von 8 bis 11
Uhr vor dem Frischmarkt Rüther
in Schwaney. Die Anzahl der Ti-
sche ist begrenzt, so dass ein zei-
tiges Anmelden sinnvoll ist.

Über eine kleine Holzleiter konnten die Köhler etwa drei Meter hinaufÜber eine kleine Holzleiter konnten die Köhler etwa drei Meter hinaufÜber eine kleine Holzleiter konnten die Köhler etwa drei Meter hinaufÜber eine kleine Holzleiter konnten die Köhler etwa drei Meter hinaufÜber eine kleine Holzleiter konnten die Köhler etwa drei Meter hinauf
auf den Meiler steigen.auf den Meiler steigen.auf den Meiler steigen.auf den Meiler steigen.auf den Meiler steigen.

Die acht Schwaneyer-Köhlerfreun-
de haben außerhalb von Schwaney
„Am Saule“ einen Meiler aufge-
baut und an Fronleichnam in Brand
gesetzt. Vor zwei Jahren stand den
Köhlerfreunden noch ein Köhler-
meister aus dem Südschwarzwald
zur Seite, das klappte in diesem
Jahr nicht. „Wir konnten mit ihm
keinen gemeinsamen Termin fin-
den“, so Burkhard Freff, „also ha-
ben wir es dann halt selbst pro-
biert.“ Insgesamt 27 Festmeter
Buche wurden in zwei Tagen zu
einem Meiler aufgeschichtet und
an Fronleichnam in Brand gesetzt.
Dann schwelte der Meiler zehn Tage
lang und musste in dieser Zeit rund
um die Uhr überwacht, gehegt und
gepflegt werden.“ Dabei waren die
Nachtschichten bei 4 Grad schon
eine Herausforderung für sich“,
sagt Jürgen Geldmacher.
Über eine kleine Holzleiter konn-
ten die Köhler etwa drei Meter
hinauf auf den Meiler steigen. Wur-
de ein Loch entdeckt, musste sofort
Erde aufs Loch geschaufelt und fest-
geklopft werden. „Der Meiler darf
nicht zu viel Luft bekommen und

nicht brennen, sondern nur glim-
men“, erklärt Andreas Heinemann.
„Wir haben den Meiler“, ergänzt
Heinz-Josef Heinemann, „deshalb
mit einer zehn bis fünfzehn Zenti-
meter dicken Erdschicht abge-
deckt. Diese Erdschicht spielt beim
gesamten Verkohlungsprozess
eine wichtige Rolle. Sie muss so
fest und dicht sein, dass Wind und
Wetter dem Meiler nicht zusetzen
können, deshalb wird sie laufend
kontrolliert.“
Nach 10 Tagen wurde der Meiler
geöffnet und die Holzkohle geern-
tet. „Vor diesem Tag hatten wir
alle großen Respekt“, so Hermann
Striewe. Hat sich der ganze Auf-
wand gelohnt? Oder ist der Meiler
sprichwörtlich in Rauch auf Asche
aufgegangen. Burkhard Freff konn-
te nach dem Abernten ein gutes
Ergebnis von etwa 180 Sack zu je
acht Kilogramm feststellen. „Da-
mit haben wir mit dem Ertrag vor
zwei Jahren gleichgezogen“, freut
sich Matthias Heinemann. Die
Schwaneyer Köhlerfreunde sind
sich deshalb einig, dass das nicht
der letzte Meiler in Schwaney war.
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Sommerfest in der DRK-Kita Schwaney

Besuch der Schulkinder
im Back- und Brauhaus

kfd Schwaney zum Kinderstück in Bökendorf
„Die Biene Maja“

kfd-Frauen in Bökendorfkfd-Frauen in Bökendorfkfd-Frauen in Bökendorfkfd-Frauen in Bökendorfkfd-Frauen in Bökendorf

Am Freitag, 28. Juni, ist die kfd
Schwaney mit einem voll beset-
zen Reisebus nach Bökendorf ge-
fahren. Bei optimalem Wetter für
die Freilichtbühne wurde dort
„Sherlock Holmes“ aufgeführt.
Die Aufführung sorgte durchweg
für Begeisterung. Wie auch schon
im letzten Jahr kehrten alle in
bester Stimmung nach Schwaney
zurück, mit dem Plan, nächstes
Jahr wieder zur Freilichtbühne
nach Bökendorf zu fahren.
Am Sonntag, 8. September, geht
es für Mitglieder und Freunde der
kfd Schwaney aber zunächst noch
zum Kinderstück der Freilicht-
bühne Bökendorf „Die Biene
Maya“. Die Aufführung beginnt
um 11 Uhr. Treffpunkt ist in Bö-
kendorf, die Anfahrt erfolgt in Ei-

genanreise. Eine Anmeldeliste zur
Reservierung der Eintrittskarten

liegt noch bis zum 17. August bei
der Bäckerei Grautstück in

Schwaney aus.
Wir freuen uns auf euch!

Die Schulkinder der DRK-Kita
Schwaney wurden in diesem Jahr
erstmals von den Back- und Brau-
freunden Schwaney zum gemein-
samen Plätzchen backen in das
Back- und Brauhaus eingeladen.
Nachdem alle Kinder mit einer

Schürze und einer Bäckermütze
ausgestatte waren, hieß es kräf-
tig kneten, ausrollen und ausste-
chen. Zu guter Letzt wurden die
Kekse liebevoll verziert. Voller
Stolz hat jedes Kind seine eigene
Tüte mit Plätzchen mit nach Hau-

se genommen. Alle Kinder waren
sich einig, dass Kekse backen
nicht nur zu Weihnachten Spaß
macht.
Wir bedanken uns sehr herzlich
bei den Back- und Braufreunden
für dieses tolle Angebot.

Hurra, ich bin ein Schulkind

Am 21. Juni fand wieder das tra-
ditionelle Sommerfest der DRK-
Kita Schwaney statt. Leider hat
der Wettergott es in diesem Jahr
nicht so gut gemeint und hielt ein
sehr abwechslungsreiches Wetter
bereit. Davon ließen wir uns aber
nicht abhalten und haben das

Sommerfest kurzerhand in den
Kindergarten verlegt. Nachdem
am Morgen viele große und klei-
ne Hände mit angefasst haben,
war Platz genug für über 100 Gäs-
te. Diese konnte sich zuerst an
einem reichhaltigen Buffet bedie-
nen, bevor wieder verschiedene

Angebote gemacht wurden. Die-
se reichten von einer Kinder-Cock-
tailbar, über Glitzertattoos, Kin-
derschminken und XXL-Baustei-
ne. Alle großen und kleinen Besu-
cher hatten viel Freude und freu-
en sich schon jetzt auf das Som-
merfest im nächsten Jahr.

Am 7. Juni hieß es für zehn Kinder
der DRK-Kita Schwaney tschüss
Kindergartenzeit. Im Rahmen ei-
ner kleinen Feierstunde im Kreise
ihrer Familien und Freunde wur-
den sie offiziell verabschiedet. In
einer kleinen Aufführung haben
die Kinder zuerst noch einmal ge-
zeigt, was sie im Kindergarten

gerne gemacht haben, anschlie-
ßend haben sie einen Ausblick
gegeben, dass sie sich in der Schu-
le auf das Lesenlernen, die Pau-
sen, den Sportunterricht, die an-
deren Kinder und noch vieles mehr
freuen.
Im Anschluss daran hat jedes Kind
ein kleines Geschenk bekommen,

bevor sich alle an einem leckeren
Buffet bedienen konnten.
Zum Abschluss wurde jedes Kind
mit seiner Familie und den Freun-
den noch einmal in einem Lied
ganz besonders in den Mittelpunkt
gestellt. Wir wünschen unseren
Schulkindern eine wunderschöne
Schulzeit!
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Gelungenes Sportfest des TuS Egge Schwaney
Ein Wochenende voller Sport, Spaß und Gemeinschaft

TC Altenbeken -
Saisonfinale mit
Hobbyturnier

Vom 21. bis 23. Juni lud der TuS
Egge Schwaney alle Sportbegeis-
terten und Freunde des Vereins
zu seinem traditionellen Sportfest
ein. Die Besucher freuten sich über
spannende Fußballspiele, beein-
druckende Vorführungen und ein
buntes Rahmenprogramm, das für
jeden etwas bereithielt. Bei gu-
tem Wetter und mit vielen Besu-
chern wurde das Wochenende zu
einem großartigen Erlebnis für
Jung und Alt.
Das Sportfest begann am Freitag-
nachmittag mit einem packenden
Einlagespiel der E-Jugend. Am
Abend stand das Altherren-Turnier
in der Egge-Arena an.
Der Samstag stand ganz im Zei-
chen der Familien und Kinder. Zur
Unterhaltung der Kinder zeigte
der Ballkünstler Mike Niidas sei-
ne beeindruckenden Freestyle-

Tricks und sorgte für staunende
Gesichter. Am Mittag stand das
Mini-Kicker-Turnier und die Ab-
nahme des Sportabzeichens auf
dem Programm. Am Abend wurde
es beim Teamelfmeterschießen
spannend. Der Samstagabend en-
dete erneut mit einer Party im
Festzelt.
Der Sonntag begann mit dem tra-
ditionellen Sportlerfrühstück.
Musikalisch untermalt wurde das
Frühstück vom Bundesschützen-
Gardemusikkorps Schwaney, das
für gute Stimmung und den pas-
senden Rahmen der Feierlichkei-
ten sorgte. Nachdem sich alle An-
wesenden gestärkt hatten, ging
es mit einem rückblickenden In-
terview mit Simon Potthast und
Patrick Dirichs weiter, die zusam-
men mit Markus Gerecke auf eine
besondere Woche vor zehn Jah-

ren zurückblickten.
Ganz besonders freut sich der TuS
Egge Schwaney über zwei Ehrun-
gen, die in diesem festlichen Rah-
men ausgesprochen werden konn-
ten. Zum einen wurde Dietmar
Lemke für sein jahrelanges Enga-
gement mit der FLVW-Verdienst-
nadel in Gold für seine jahrelan-
ge Mithilfe bei sämtlichen Pro-
jekten und Umbaumaßnahmen
ausgesprochen. Zum anderen wur-
de Wilfried Kröger mit der DFB-
Verdienstnadel ausgezeichnet.
Dies ist die höchste Auszeichnung,
die ein ehrenamtlicher Funktio-
när erhalten kann und spiegelt

wider, was Wilfried in dem Verein
über Jahre und Jahrzehnte geleis-
tet hat.
Am Mittag stand dann wieder
Sport auf dem Programm, denn es
wechselten sich Einlagespiele der
B-Jugend und Senioren und der
Breitensport mit den TuS-Dance-
Gruppen sowie der Rhönrad-Grup-
pe ab. Das Sportfest endete am
Sonntagabend mit einem gemüt-
lichen Ausklang.
Der TuS Egge Schwaney dankt al-
len Helfern und den beteiligten
Schwaneyer Vereinen, die das
Sportfest ermöglicht und unter-
stützt haben.

Der Tennisclub Altenbeken veran-
staltet am 24. August ab 12 Uhr
neben den finalen Spielen der Ver-
einsmeisterschaft ein Hobbytur-
nier für alle Vereine und am Ten-
nis Interessierte.
Wer schon immer mal Lust auf
Tennis und bisher keine Gelegen-
heit dazu hatte, ist recht herzlich
eingeladen. Ein Team besteht aus
drei Personen (gerne auch Mixed)

und die Anmeldegebühr beträgt
pro Team 10 Euro.
Den Siegern winken attraktive
Preise.
Die Anmeldung kann bis zum 17.
August einfach per E-Mail über
info@tc-altenbeken.de erfolgen.
Für das leibliche Wohl ist selbst-
verständlich gesorgt und Zuschau-
er sind natürlich auch herzlich
willkommen.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag,,,,, 27. 27. 27. 27. 27.     August 2024August 2024August 2024August 2024August 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.08.2024 um 10 Uhr19.08.2024 um 10 Uhr19.08.2024 um 10 Uhr19.08.2024 um 10 Uhr19.08.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AAAAACHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe Pelze aller elze aller elze aller elze aller elze aller Art..Art..Art..Art..Art..
..Porzellan, Möbel, Bilder, Teppiche,
Schmuck, Besteck, Zinn, Militäria,
Uhren. Zahle Höchstpreise. Seriöse
Abwicklung. 0152-38229501

ReisenReisenReisenReisenReisen
NordseeNordseeNordseeNordseeNordsee

Urlaub und Kuren an der NordseeUrlaub und Kuren an der NordseeUrlaub und Kuren an der NordseeUrlaub und Kuren an der NordseeUrlaub und Kuren an der Nordsee
Allergikergerechte 72m² FeWo für 2

Pers. im Nordseebad 26969 Burhave,
ruhige zenrale Lage, Einkaufs-
möglichkeiten, Ärzte&Fahrradverleih
im Ort. Wegen des heilwirksamen Kli-
mas hervorragend geeignet bei Er-
krankungen der Atemwege,
Rehamaßnahmen möglich, sprechen
Sie mit Ihrer KV. Tel: 04733/9109992

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

Hilfe im HaushaltHilfe im HaushaltHilfe im HaushaltHilfe im HaushaltHilfe im Haushalt
Haushaltshilfe für Privathaushalt in
Altenbeken zweimal wöchentlich ge-
sucht. Tel.: 05255/930504

Selbsthilfegruppe Distance Caregiving
offen für neue Mitglieder

Projekttag „WasserProfis -
Was läuft!“ in Bad Driburg
NABU BNE-Regionalzentrum und „Deine Wasserpartner vor Ort“
sensibilisieren Kinder für ressourcenschonenden Umgang mit
Trinkwasser

Die Selbsthilfegruppe DistanceDie Selbsthilfegruppe DistanceDie Selbsthilfegruppe DistanceDie Selbsthilfegruppe DistanceDie Selbsthilfegruppe Distance
Caregiving, „Betreuung und Pfle-Caregiving, „Betreuung und Pfle-Caregiving, „Betreuung und Pfle-Caregiving, „Betreuung und Pfle-Caregiving, „Betreuung und Pfle-
ge auf Distanz“ ist offen für pfle-ge auf Distanz“ ist offen für pfle-ge auf Distanz“ ist offen für pfle-ge auf Distanz“ ist offen für pfle-ge auf Distanz“ ist offen für pfle-
gende gende gende gende gende AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige.....
Aufgrund gestiegener Mobilität,
oftmals fehlender Vereinbarkeit
von familialer Pflege und Berufs-
tätigkeit steigt die Zahl derer, die
Pflege und Versorgung ihrer El-
tern, Angehöriger oder Naheste-
hender aus der Ferne organisie-
ren und regeln müssen. Pflegen-
de auf Distanz oder ‚distance ca-
regivers‘ leisten enorme emotio-

nale, administrative und organi-
satorische Unterstützung.
Pflege zu organisieren aus der
Ferne ist eine große Herausforde-
rung. Der Austausch mit anderen
Betroffenen kann bei der Bewäl-
tigung der umfangreichen Aufga-
ben und Herausforderungen sehr
hilfreich sein, um weitere Mög-
lichkeiten kennenzulernen, von
den Erfahrungen anderer zu profi-
tieren und denkbare Hindernisse
zu überwinden. Neue Mitglieder
sind herzlich willkommen. Die

Gruppe wird unterstützt vom Kon-
taktbüro Pflegeselbsthilfe des Pa-
ritätischen. Das Kontaktbüro ist
Ansprechpartnerin für die Pflege-
selbsthilfe im Kreis Paderborn. Die
Einrichtung wird gefördert durch
das MAGS NRW und die Landes-
verbände der Pflegekasse.
Interessierte sind herzlich will-
kommen und melden sich an:
Kontaktbüro-Pflegeselbsthilfe un-
ter 05251 390 22 01 oder per E-
Mail: pflegeselbsthilfe-
paderborn@paritaet-nrw.org

Der Zugang zu Wasser erscheint
uns selbstverständlich. Doch wie
sieht die Wasserversorgung in der
Zukunft aus, und welchen Einfluss
hat der Klimawandel darauf? Die-
sen Fragen geht das BNE-Team
vom NABU zusammen mit den
Schülerinnen und Schülern der
Gesamtschule Bad Driburg jetzt
an einem Projekttag in einem
Mystery-Spiel nach. Zudem be-
kommen diese einen Einblick in
die Wasserversorgung vor Ort und
beschäftigen sich mit der Frage
was unser Wasser aus der Leitung
so wertvoll macht und wie wir da-
mit wertschätzend umgehen kön-
nen. Anschließend werden gemein-
sam Handlungsalternativen für

einen verantwortungsbewussten
Umgang mit dem wertvollen Le-
bensmittel erarbeitet.
„BNE steht für „Bildung für nach-
haltige Entwicklung“. Unser Ziel
ist es, so nachhaltig zu denken
und zu handeln, dass Schüler-
innen und Schüler in den Stand
versetzt werden, für sich und an-
dere eine faire und ökologische
Zukunft mitzugestalten“, erklärt
Marcus Foerster, Leiter des NABU
BNE-Regionalzentrums. Das gilt
insbesondere auch für das Thema
Wasser. Die Stadtwerke Bad Dri-
burg GmbH ist seit März dieses
Jahres offizielles Mitglied der
kommunalen Arbeitsgemeinschaft
„Deine Wasserpartner vor Ort“,

die den Projekttag zusammen mit
dem NABU BNE-Regionalzentrum
ausrichten. „Dieser Projekttag ist
Resultat der guten Zusammenar-
beit zwischen Bildung, Politik und
den Stadtwerken als örtlicher
Trinkwasserversorger“, so Vere-
na Reimann, Geschäftsführerin
der Stadtwerke Bad Driburg
GmbH. „Es ist eins unserer gro-
ßen Ziele, den ressourcen-scho-
nenden Umgang mit Trinkwasser
besonders Kindern praxisnah zu
vermittelt. Dafür haben wir nun
einen kompetenten Partner vor
Ort gefunden, der das praktisch
umsetzt. Ich freue mich, dass jetzt
erstmals Bad Driburger Klassen
dieses Angebot nutzen!“
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Dienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. Juli
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. Juli
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/9197216

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Le Mans-ApothekeLe Mans-ApothekeLe Mans-ApothekeLe Mans-ApothekeLe Mans-Apotheke
Le Mans-Wall 9, 33098 Paderborn, 05251/27513

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
Heide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-Apotheke
Dr.-Rörig-Damm 94, 33102 Paderborn, 05251/49696

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
Le Mans-ApothekeLe Mans-ApothekeLe Mans-ApothekeLe Mans-ApothekeLe Mans-Apotheke
Le Mans-Wall 9, 33098 Paderborn, 05251/27513

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 14. 14. 14. 14. 14.     AugustAugustAugustAugustAugust
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Marktstraße 8, 33175 Bad Lippspringe, 05252/4220

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 15. 15. 15. 15. 15.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am NordbahnhofApotheke am NordbahnhofApotheke am NordbahnhofApotheke am NordbahnhofApotheke am Nordbahnhof
Nordstraße 40-42, 33102 Paderborn, 05251/6888866

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e VVVVVornewornewornewornewornewaldaldaldaldald
Ortsmitte 1, 33189 Schlangen, 05252/7154

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 18. 18. 18. 18. 18.     AugustAugustAugustAugustAugust
Süd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im Südring
Pohlweg 110, 33100 Paderborn, 05251/65157

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 19. 19. 19. 19. 19.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstraße 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Am Lichtenturm oHGAm Lichtenturm oHGAm Lichtenturm oHGAm Lichtenturm oHGAm Lichtenturm oHG
Lichtenturmweg 41, 33100 Paderborn, 05251/64555

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
Le Mans-ApothekeLe Mans-ApothekeLe Mans-ApothekeLe Mans-ApothekeLe Mans-Apotheke
Le Mans-Wall 9, 33098 Paderborn, 05251/27513

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-Apotheke
Friedrich-Wilhelm-Weber-Platz 35, 33175 Bad Lippspringe,
05252/99988

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kastanien-Apotheke oHGKastanien-Apotheke oHGKastanien-Apotheke oHGKastanien-Apotheke oHGKastanien-Apotheke oHG
Eggestraße 57, 33100 Paderborn (Benhausen), 05252/932024

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Dr.-Rörig-Damm 84-86, 33102 Paderborn, 05251/4224

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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Ergonomie
Muskel-Skelett-Erkrankungen vorbeugen
Nach Angaben der Bundesanstalt
für Arbeitsschutz und Arbeitsme-
dizin (BAuA) machen Erkrankun-
gen des Muskel-Skelett-Systems
den größten Anteil an den Arbeits-
unfähigkeits-Tagen aus. Mehr als
20 Prozent aller Fehltage gehen
auf Beschwerden der Muskeln,
Sehnen, Bänder und Gelenke zu-
rück. Nicht nur die Fürsorgepflicht
sollte Unternehmen an den gebo-
tenen Handlungsbedarf erinnern.

Es ist in ihrem eigenen Interesse,
dafür zu sorgen, dass die Mitar-
beitenden gesund bleiben und bei
der Arbeit keinen unnötigen, zu-
sätzlichen Belastungen ausge-
setzt werden.
Nachfragen, nachschauen, verbes-Nachfragen, nachschauen, verbes-Nachfragen, nachschauen, verbes-Nachfragen, nachschauen, verbes-Nachfragen, nachschauen, verbes-
sernsernsernsernsern
Zu den besonders belastenden
Tätigkeiten zählen unter anderem
das Heben und Tragen von Lasten,
Zwangshaltungen, sich ständig

schnell wiederholende Tätigkei-
ten und Vibrationen. Für den Ein-
stieg in die Gefährdungsbeurtei-
lung von Muskel-Skelett-Belas-
tungen haben BAuA und die Deut-
sche Gesetzliche Unfallversiche-
rung Checklisten herausgebracht.
Im Idealfall können hieraus
bereits wirksame Maßnahmen
abgeleitet werden. Ist die Beur-
teilung komplexer, sollte der be-
triebliche Praktiker ein vertiefen-
des Verfahren nutzen oder einen
Experten hinzuziehen.
Speziell für kleinere Unternehmen
hat die Berufsgenossenschaft En-
ergie Textil Elektro Mediener-
zeugnisse (BG ETEM) den Er-
goChecker entwickelt, der dabei
hilft, Handlungsbedarfe zu erken-
nen und Tätigkeiten ergonomisch
zu gestalten. Eine kurze Anleitung
gibt zum einen Tipps, wie Füh-
rungskräfte ihr Team dazu einla-
den können, ergonomische Pro-
bleme am Arbeitsplatz aufzude-
cken. Zum anderen enthält der

ErgoChecker einen doppelseitigen
Fragebogen für Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter, mit dem sie be-
lastende Tätigkeiten jeweils in
Zweier-Teams beobachten, aus-
führen, besprechen sowie ihre Lö-
sungsvorschläge dokumentieren
können. Unter www.bgetem.de
(Webcode M2I573760) kann der
ErgoChecker bestellt werden.
Umsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von Maßnahmen
Die Möglichkeiten der Prävention
von Muskel-Skelett-Erkrankun-
gen sind vielfältig. Beratung und
Schulungen gehören hier genauso
dazu wie arbeitsplatzbezogene
Maßnahmen. Dabei sollte deren
Umsetzung nicht „von oben“ be-
stimmt werden. Eine Maßnahme
wird in aller Regel von den Be-
schäftigten besser akzeptiert,
wenn diese an der Verbesserung
beteiligt werden und mitgestal-
ten können. In vielen Fällen liegt
eine Problemlösung auch bereits
als Idee in den Köpfen der Be-
schäftigten vor. (akz-o)

Ein Händchen für Holz

ErkErkErkErkErk
an an an an an 

VVVVVielfältige ielfältige ielfältige ielfältige ielfältige Ausbildungs- und KarAusbildungs- und KarAusbildungs- und KarAusbildungs- und KarAusbildungs- und Kar-----
rierechancen im örtlichen Fach-rierechancen im örtlichen Fach-rierechancen im örtlichen Fach-rierechancen im örtlichen Fach-rierechancen im örtlichen Fach-
handelhandelhandelhandelhandel
Seit vielen Jahrhunderten nutzen
Menschen das nachwachsende
Naturmaterial Holz, um sich ein
Zuhause zu bauen. Neben der lan-
gen Geschichte ist Holz zugleich
ein Rohstoff mit viel Zukunft, nicht
zuletzt wegen des Trends zu ei-
nem umweltbewussten, nachhal-
tigen Bauen. Damit verbindet sich
ein weiter steigender Bedarf nach
qualifizierten und erfahrenen Spe-
zialisten. Der Holzfachhandel vor
Ort bietet vielfältige Ausbildungs-
berufe und attraktive Perspekti-
ven nach einem erfolgreichen Ab-
schluss.
Von der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zum
E-CommerceE-CommerceE-CommerceE-CommerceE-Commerce
Ohne komplexe Technik geht auch
beim Umgang mit dem Naturma-
terial Holz heute nichts mehr. Der
Ausbildungsberuf für angehende
Kaufleute im Groß- und Außen-
handel mit Schwerpunkt Groß-
handel zum Beispiel wird immer
komplexer. Er bietet sehr gute
Chancen auf eine Übernahme und
kontinuierliche Weiterbildungen
sowie Aufstiegsmöglichkeiten
nach dem Ende der Berufsausbil-
dung. Neben der Begeisterung
für den Werkstoff Holz zählen
Kommunikationsgeschick, Team-
fähigkeit und Freude am direk-
ten Kommunizieren mit Lieferan-
ten und Kunden zu den Einstiegs-
voraussetzungen. Ein gutes Ver-
ständnis für Zahlen und wirt-
schaftliche Zusammenhänge ist
ebenfalls gefragt. Um ein Zu-

kunftsthema, das permanent an
Bedeutung gewinnt, geht es auch
in der Berufsausbildung Kauf-
mann oder Kauffrau E-Commer-
ce. Digitalisierung und elektro-
nischer Vertrieb sowie neue
Wege der Kommunikation mit
den Kunden stehen dabei im Mit-
telpunkt.
Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-
tung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistik
Wer gerne selbst den Werkstoff in
die Hand nimmt, findet etwa mit
einer Ausbildung als Holzbear-
beitungsmechaniker oder -me-
chanikerin das passende Ange-
bot. Doch nicht nur kaufmänni-
sche und technische Berufe bil-
det der Holzfachhandel vor Ort
aus. Für effiziente Prozesse und
eine zuverlässige, termingerech-
te Lieferung der Produkte an die
Kunden sind Fachkräfte für La-
gerlogistik verantwortlich. Sie
begleiten das Holz quasi über
den gesamten Weg von der Ein-
gangskontrolle über die Einlage-
rung bis zur Bereitstellung. Be-
rufskraftfahrer sind dann für den
Transport direkt auf die Baustel-
le verantwortlich. Auch diesen
Ausbildungsberuf bieten zahlrei-
che örtliche Fachhandelsunter-
nehmen an. Unter
www.holzvomfach.de/ausbildung
etwa gibt es weitere Informatio-
nen, Einblicke in die Erfahrun-
gen anderer Auszubildender und
Ansprechpartner in den Unter-
nehmen. Mit einer PLZ-Suche
können Schulabgänger offene
Stellen in der eigenen Region fin-
den. (djd)
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Langweilig? Bei uns Nie!
Viel los im Klabautermann

Eva Lenz sorgte mit ihren Tieren bei den Kids für große Begeisterung -Eva Lenz sorgte mit ihren Tieren bei den Kids für große Begeisterung -Eva Lenz sorgte mit ihren Tieren bei den Kids für große Begeisterung -Eva Lenz sorgte mit ihren Tieren bei den Kids für große Begeisterung -Eva Lenz sorgte mit ihren Tieren bei den Kids für große Begeisterung -
auch wenn diese den Besuch erst etwas vorsichtig betrachteten.auch wenn diese den Besuch erst etwas vorsichtig betrachteten.auch wenn diese den Besuch erst etwas vorsichtig betrachteten.auch wenn diese den Besuch erst etwas vorsichtig betrachteten.auch wenn diese den Besuch erst etwas vorsichtig betrachteten.

(sie) In der Kindertagesstätte El-
terninitiative Klabautermann e.V.
wird es sowieso nie langweilig -
wo sich 60 Kinder tummeln ist
immer ordentlich viel los - in den
letzten Monaten freuten sich die

„Schau mal das frisst mir aus der„Schau mal das frisst mir aus der„Schau mal das frisst mir aus der„Schau mal das frisst mir aus der„Schau mal das frisst mir aus der
Hand“.Hand“.Hand“.Hand“.Hand“.

Spannender Bäckereibesuch!Spannender Bäckereibesuch!Spannender Bäckereibesuch!Spannender Bäckereibesuch!Spannender Bäckereibesuch!

Kinder aber über besondere High-
lights.
Jeden Monat fahren alle Kinder
einen Vormittag mit dem Bus in
den Wald, um dort nach Herzens-
lust die Natur zu erkunden. Das
Forschermobil des Vereins Natur
und Technik machte eine Woche
Station in der Kita, hier konnten
die Kids viele verschiedene Expe-
rimente durchführen. Es gab ei-
nen Besuch in der Bäckerei Rieks
in Nieheim bei dem die Mädchen
und Jungen viel über das Brotba-
cken lernten, es gab tierischen
Besuch von Meerschweinchen und
Hühnern und zum Abschluss ihrer
Kitazeit machten alle Schulanfän-
ger einen Ausflug ins Freilichtmu-
seum Detmold. Alle waren sich
einig, dass dies ein wunderbarer
Tag war, so konnten die Kinder
dem Schmied über die Schulter
schauen, erleben wie die Men-
schen vor vielen Jahrzehnten ge-
lebt haben, in der Spielscheune
toben und zum Abschluss eine
Fahrt mit dem Planwagen, gezo-
gen vom einem Kaltblüter, ma-
chen.
Im Juni organisierte der Vorstand
der Elterninitiative an einem Wo-
chenende eine gemeinsame Fa-
milienwanderung nach Ottenhau-
sen zum Dorfgemeinschaftshaus,
wo die Kinder mit einem Baum-
kletterer ihren Mut ausprobieren
konnten und sich alle auf dem
Spielplatz austobten. Bei Kaltge-
tränken und Bratwurst vom Grill
klang der Familientag aus.
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Hinterm Viadukt geht’s weiter

Die Erweiterung lässt die Eisenbahnersiedlung an der HüttenstraßeDie Erweiterung lässt die Eisenbahnersiedlung an der HüttenstraßeDie Erweiterung lässt die Eisenbahnersiedlung an der HüttenstraßeDie Erweiterung lässt die Eisenbahnersiedlung an der HüttenstraßeDie Erweiterung lässt die Eisenbahnersiedlung an der Hüttenstraße
wiedererstehen.wiedererstehen.wiedererstehen.wiedererstehen.wiedererstehen.

Die evangelische Kirche am Bahnhof kommt gerade frisch aus dem 3D-Die evangelische Kirche am Bahnhof kommt gerade frisch aus dem 3D-Die evangelische Kirche am Bahnhof kommt gerade frisch aus dem 3D-Die evangelische Kirche am Bahnhof kommt gerade frisch aus dem 3D-Die evangelische Kirche am Bahnhof kommt gerade frisch aus dem 3D-
Drucker.Drucker.Drucker.Drucker.Drucker.

Modellbundesbahn-Betreiber Karl Fischer mit dem fertigen Modell desModellbundesbahn-Betreiber Karl Fischer mit dem fertigen Modell desModellbundesbahn-Betreiber Karl Fischer mit dem fertigen Modell desModellbundesbahn-Betreiber Karl Fischer mit dem fertigen Modell desModellbundesbahn-Betreiber Karl Fischer mit dem fertigen Modell des
Westfälischen Hofs in Altenbeken.Westfälischen Hofs in Altenbeken.Westfälischen Hofs in Altenbeken.Westfälischen Hofs in Altenbeken.Westfälischen Hofs in Altenbeken.

Die Modellbundesbahn in BrakelDie Modellbundesbahn in BrakelDie Modellbundesbahn in BrakelDie Modellbundesbahn in BrakelDie Modellbundesbahn in Brakel
wird bis 2030 das alte Eisenbah-wird bis 2030 das alte Eisenbah-wird bis 2030 das alte Eisenbah-wird bis 2030 das alte Eisenbah-wird bis 2030 das alte Eisenbah-
nerdorf nerdorf nerdorf nerdorf nerdorf AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbeken zur Zeit vonen zur Zeit vonen zur Zeit vonen zur Zeit vonen zur Zeit von
1975 wieder auferstehen lassen.1975 wieder auferstehen lassen.1975 wieder auferstehen lassen.1975 wieder auferstehen lassen.1975 wieder auferstehen lassen.
Insgesamt 177 Gebäude sind ge-Insgesamt 177 Gebäude sind ge-Insgesamt 177 Gebäude sind ge-Insgesamt 177 Gebäude sind ge-Insgesamt 177 Gebäude sind ge-
plant.plant.plant.plant.plant.
Brakel/Altenbeken. Die Modell-
bundesbahn in Brakel ist eine
Reise durch OWL im August des
Jahres 1975. Sie führt vom Teuto-
burger Wald kommend am Her-
mann vorbei über Ottbergen, Bra-
kel und Bad Driburg bis zur Bahn-
Drehscheibe Altenbeken. Bislang
endet die Reise gefühlt hinterm
Viadukt in Altenbeken. Doch das
soll sich ändern. Hinterm Viadukt
geht es weiter. „Wir planen, bis
2030 die Modellbundesbahn um
das komplette Eisenbahnerdorf
Altenbeken bis hin zum Rehberg-
tunnel zu erweitern“, erklärt Mo-
dellbundesbahn-Betreiber Karl
Fischer (51).
177 Gebäude geplant177 Gebäude geplant177 Gebäude geplant177 Gebäude geplant177 Gebäude geplant
Die von oben kommend und sich
durch den Ort ziehende Hütten-
straße, die in der Stadtmitte in
die Adenauerstraße übergeht, war
vor 50 Jahren noch eine richtige
Eisenbahnersiedlung mit entspre-
chender Architektur. Sie soll im
HO-Maßstab 1:87 wiederentste-
hen. „Insgesamt planen wir 177
Gebäude mit entsprechender
Umgebung“, erläutert Mit-Betrei-
ber Norbert Sickmann (52). Das
sind 35 Modelle, die jedes Jahr
erarbeitet werden müssen. 30
Gebäude seien bereits fertig.
Allerdings sind sie damit auch
schon seit drei Jahren befasst. Da
wird sich die Schlagzahl also noch
deutlich erhöhen müssen.

Ausbauplan bis 2030Ausbauplan bis 2030Ausbauplan bis 2030Ausbauplan bis 2030Ausbauplan bis 2030
Das Konzept der Weiterführung
bis zum Vollausbau der 650 Qua-
dratmeter großen Halle im Bra-
keler Industriegebiet Rieseler Feld
liegt ja schon lange in der Schub-
lade. „Aber so langsam nimmt es
immer konkretere Formen an“,
freut sich Karl Fischer. Das histo-
rische Gebäude des Westfälischen
Hofs in Altenbeken ist bereits fer-
tig und auch die evangelische Kir-
che direkt unterhalb des Bahn-
hofs ist schon im 3D-Drucker mo-
delliert worden und muss nur noch
farblich richtig angepasst werden.
Bei diesem Vorhaben geht es
einmal nicht um Gleiskilometer,

sondern vor allem um historische
Stadtansichten. Flächenmäßig
kommt die Modellbundesbahn
dann bis 2030 auch an die Kapa-
zitätsgrenzen der Halle.
Ein anderes Projekt wird in die-
sen Tagen fertiggestellt. „Wir ha-
ben unsere 25 Meter lange Pracht-
strecke mit den beiden Viadukten
jetzt mit einer naturgetreuen
Landschaftsfotografie hinterlegt,
so dass man bei Fotos eine echte
Landschaft im Hintergrund sieht
und nicht mehr bloß die Bretter-
wand“, erklärt Sickmann. Klingt
einfach, war aber ein höchst kom-
pliziertes Unterfangen. „Unser Fo-
tograf Markus Tiedtke konnte ja

nicht mal eben schnell hingehen
und Panoramafotos machen, denn
wir befinden uns ja im Sommer
1975 und da gab es noch keine
Windräder und auch die Zäune
und Wege sahen anders aus“, er-
läutert Fischer. Auch mussten die
Licht- und Vegetationsverhältnis-
se authentisch wirken. Das größ-
te Problem aber bestand darin,
die Farbgebungen des Realmo-
dells dem Hintergrund anzupas-
sen. „Wir haben dafür im Über-
gang das Realmodell in die Fotos
hineinprojizierte, um eine
möglichst perfekte 3D-Illusion zu
erzeugen“ erklärt Fischer. Das ist
in jedem Fall gelungen.
15.000 Besucher im Jahr15.000 Besucher im Jahr15.000 Besucher im Jahr15.000 Besucher im Jahr15.000 Besucher im Jahr
Die Modellbundesbahn wurde
2005 in Bad Driburg eröffnet und
ist seit 2018 in Brakel beheima-
tet. Auf rund 150 Quadratmetern
Fläche sind aktuell mehr als 1.100
Meter Gleise verlegt. Darauf fah-
ren 80 Züge mit 900 Waggons. Es
gibt 174 Gebäude, 1.500 einzeln
angefertigte, unterschiedliche
Bäume stehen in der Landschaft.
Die wertvollsten Objekte sind der
historische Ottbergener Ringlok-
schuppen und der Altenbekener
Viadukt, in denen ein Material-
und vor allem Arbeitszweitwert
von insgesamt 60.000 Euro ste-
cken.
Rund 15.000 Besucher lassen sich
im Jahr von der Eisenbahner-Zeit-
reise begeistern. Die Modellbun-
desbahn in Brakel ist donners-
tags, freitags, samstags und sonn-
tags, von 11 bis 18 Uhr geöffnet.
Weitere Infos unter
www.modellbundesbahn.de.


